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Hierzii eine Beilage.

Oldenburg, Dienstag, den 16 . Oktober 1894. XXVIII . Jahrgang.

Weltlage.
Oldenburg, 16 . Oktobber.

Gewissenlose Hetzereien. -
.« iswcck der sozialdemokratischen Hetzapostel und
-W ist einzig der , das Volk bis in sein Innerstes
i und ihm den Haß gegen unsere Staats - und

Mdnmig einzupflanzen . Auch das Heilserum
''btherie imß jetzt dazu herhaltcn, Stoff zu dieser
'

Art der Hetzarbeit zu liefern. So schreibt z . B.
»iralische „ Vorwärts " in Berlin:

me dich, Volk ! Freut euch , ihr Eltern ! Eure klemm
Ä jcht einerfurchtbaren Gefahr ledig , die bisher täg¬
lich wie ein Damoklesschwert über ihrem Haupte ge-

Skniach, gemach , liebes Volk ! Zügle deine Freude!
ich viel Wasser in deinen Wein ! Vergiß nicht, wo

Du lebst ja in der „besten aller Welten!" Und
sckmtlich die Armut das größte aller Verbrechen . Da
»iBolk, dieses Verbrechens aber unweigerlich
Vs!,so muß dich auch die härtesteStrafe treffen:

werden von allen Wohlthaten der Kultur,

S dadŵ 7i^ 7 .4". zu suyren . - AM Prinzip
M v 7 n? geändert werden . Daß die kapitalisti-

aller menschlichen Leiden , em-
r^ üigt, das verlangen wir ja nicht.

Schäften innerhalb der parlamen-
L * " l . E ' V. h °> d°»

Wir nicht das gleiche
. ? ^ °ndluna „

^ Rückblick auf die s . Z.
während

"
in

^
N ^ ^ ischen Parlamenten

^ rhuud/rt^ bisher - länger
y durch —. das engherzigste

: kmwgmschasten menschlichen Geistes und menschlicher
ltt Lo muß es ja heute stets kommen , und so kommt es
t La» Knute es überall lesen, daß die unentgeltlich über-
^ 5nigm des Heilsemms in den Krankenhäusern zu Ende

cdaßmn trotz der vortrefflichen Erfolge dis femere Be-
siMt werden müsse, weil keine Fonds zur Beschaffung
Äp des heilenden Saftes vorhanden seien. Millionen
M« n werden dem unersättlichen Moloch in den

izwchn, aber die Kinder mögen ruhig dahinsterbsn , denn
»Urft um ein Heilmittel für sie zu beschaffen ! Der
rÄ tVtzt sich nicht damit , männermordend zu sein, er

suttmndend. Arme Kinder , ihr müßt sterben , aber
« » m fürchterliches Menetekel für euren Mörder, der

werden muß und auch überwunden werden
A KM bessere Zeiten anbrechen . Aber ihr seid frei-

gewesen. Die ganze Schändlichkeit und
Ke« Kapitalismus liegt in diesem Falls so offen zu
IML !,l stinnVerteidiger sich doch zu schämen anfängt.
Ke/"" h'ff die private „ Wohlthätigkeit " einsetzen. . . .
v- « (!) Stadt eine bestimmte Summe für Be-

.^.Tv^ bschm Heilserums bewilligt . Hoffentlich werden
Of . Wn . Aber wenn das auch der Fall ist, wenn selbst

mzu entschließen , Summen für diesen Zweck aus-
tr T, Urteil über sie milder ausfallend
«S, st/r,

bs dann ja doch nur deswegen , weil
^ ^ Himmel schreit und zu sehr ge-

^ ^Kjbummstendie Kulturwidrigkert und die schauder-
.. . . znGemüts zu führen. - Am Prinzip

MS gr
" ^ —

unduff

!'
"

besorgen, wenn unsere Zeit gekommen
Beispielsozialdemokratischer Frivolität dürfte

^ >e Blätter von der Art des^ Matych darauf hinarbeiten, die Volksseele zu
* -p

! "-'gk->eb7»7 ^^ D °uptmann daselbst, Major
^ bau ^ ^ ^uüche Drahtmeldung in Berlin
^bitboi ^

. Friedensstörer Häuptling
wiederholt geschlagen worden,

^ orjen
' ^ !

' Schutzherrschaft bedingungs-
^ ftert hat sich auch der Person
L doch

aus der Meldung nicht hervor,
Öfters ^ . ?N' daß die Niederwerfung des alten
kMacht

'
deutschen Schutztruppe so viel

L ^ ssnuna b „L ^ °udW,ist, und man darf sich
^ ka dauernd^ ün Füede und Ordnung
^ 74 dort iekv ^ Ä werden, sodaß deutsche

^ lirdeln können
vor räuberischm

*
Tas * *

^ snneldet,
^ Wahlsystem

Das neue seine erste Probe zu

Censursystem bestand, welches die breiten Schichten des Volkes
vollständig vom Wahlrechte ausschloß, — daß jetzt dort jeder
25 Jahre alte , unbescholtene Bürger, welcher wenigstens ein
Jahr in derselben Gemeinde ansässig ist, stimmberechtigt ist.
Außerdem ist aber nach dem sog . Plnralsystem derjenige zur
Abgabe einerzweiten Stimme berechtigt, der Familienvater
oder Witwer ist und entweder mindestens 5 Frks . Steuern
jährlich zahlt oder 25 Jahre alt ist und Immobilien im
Werte von mindestens 2000 Frks . besitzt oder endlich 25
Jahre alt und im Besitze einer Jahresrente von mindestens
100 Frks . ist. Wer akademisch gebildet ist oder sonst eine
höhere Bildung besitzt — die Bedingungen sind im Gesetze
näher bestimmt — , hat ebenfalls das Recht auf eine weitere
Stimme , giebt also entweder zwei oder, wenn er sonst zur zweiten
Kategorie der Wähler gehört , drei Stimmen ab . Hiernach giebt
es in Belgien rund 850,000 Bürger mit je einer Wahlstimme,
300.000 Bürger mit je zwei Wahlstimmen und 230,000
Bürger mit je drei Wahlstimmen. Neben diesem Plural¬
system , welches hauptsächlich im Interesse der alten Parteien
eingeführt ist, ist als eine weitere beachtenswerte Neuerung
die Einführung der obligatorischen Stimmabgabe,
also des Wahlzwangs zu bezeichnen , der auch in Deutsch¬
land schon verschiedentlich gefordert worden ist . Danach wird
derjenige Wähler , welcher ohne berechtigten, vor dem Wahl¬
tage nachzuweiscndcn Grund nicht an der Urne erscheint , mit
einem Verweise und einerGeldstrafe von 1 bis 3 Frank
durch den Friedensrichter bestraft. Deshalb war auch die
Wahlbeteiligung in Belgien eine außerordentlich große ; Von
1,370,687 Wählern haben, wie schon gestern gemeldet,
1 .300.000 Wähler ihr Wahlrecht cmsgeübt. Nach dem bis¬
her bekannten Wahlresultat haben die Sozialisten ganz
unverhoffte Erfolge errungen , und zwar zumeist auf Kosten
der Liberalen . Die Klerikalen behalten die Mehrheit und
bleiben Regierungspartei.* -i-

Die Lage der Portugiese»
in der Delagoabai an der Ostküste von Südafrika wird immer
kritischer . An 3000 rebellische Kaffern stehen jetzt vor Lorenz
Marquez , welches sich in völligemBelagerungszustand
befindet. Die Kanonen sind aufgerichtet und werden von
170 portugiesischen Marinesoldaten bewacht. Die Stadt ist
den Eingeborenen auf Gnade oder Ungnade überliefert, falls
dieselben zum Angriff schreiten . Die Regierung vonTrans¬
vaal hat sich, nach einer neuesten Meldung aus Kapstadt,
bereit erklärt, den Portugiesen im Falle der Not in Be-
thätigung ihrer Freundschaft für den alten Verbündetenbei¬
zustehen. In der Kapkolonie zeigt sich die öffentliche
Meinung über dieses Angebot beunruhigt , weil es als Ver¬
letzung der Suzeränetät Englands über Transvaal an¬
gesehen wird . * ^

Aufruhr in China.
Die Rebellen beginnen in China sich bereits zu erheben.

Hundert Meilen vonHankav ist ein Aufruhr ausgebrochen,
der immer weiter um sich greift, da die Provinz fast gänzlich
von Truppen entblößt ist. Bisher sind die Bemühungen zur
Unterdrückung des Aufruhrs ohne Erfolg geblieben. Zwei
Mandarinen und mehrere Soldaten wurden von den Rebellen
getötet . Man sürchtet, daß dieselben gegen Wuchang Vor¬
rücken , dessen Garnison an die Küste geschickt ist.

KslMscher Tk ^ esherichL.
DeWscheS Reich.

Berlin. 16 . Oktober.
— In der Kommission zur Vorbereitung eines

Gesetzentwurfs zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes ist auch die Frage der civilrechtlichrn
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes erörtert
worden, da mehrfach in kaufmännischen und gewerblichen
Kreisen die Forderung erhoben wurde, daß den Geschädigten
überall civilrechtlicher Schadenersatzanspruch gewährt werde.
Auch in den Regierungskreisen wird diese Forderung unter
gewissen Bedingungen als berechtigt anerkannt. In dem
Entwurf eines bürgerlichen Gesetzbuches befinden sich
bereits Vorschriften, die auch gegen den unlauteren Wett¬
bewerb gerichtetsind. Hiernach ist derjenige, der durch eine aus
Vorsatz oder Fahrlässigkeit begangene widerrechtlicheHandlung
einem andern einen Schaden zufügt , dessen Entstehung er
vorausgesehen hat oder voraussehen mußte , zum Ersatz des
durch die Handlung verursachten Schadens verpflichtet, ohne
Unterschied, ob der Umfang des Schadens vorauszusehen war
oder nicht. Weiter heißt es, daß als widerrechtlich auch

die kraft der allgemeinen Freiheit an sich erlaubte Handlung
gelte, wenn sie einem andern zum Schaden gereiche und ihre
Vornahme gegen die guten Sitten verstoße.

— Deutsche Agrarbank. Der engere Vorstand des
Bundes der Landwirte (v . Ploetz , i >r . Roesicke , vr.
Suchsland ) erläßt folgende Bekanntmachung : „Unter der
Firma „ Deutsche Agrarbank" ist ein neues Kreditinstitut
als eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht in
Berlin gegründet worden. Diese Genossenschaft hat als
Publikationsorgan das „Organ des Bundes der Landwirte"
bestimmt. Es kann hierdurch der Anschein erweckt werden,
als ob der Bund der Landwirte mit dieser Bank in irgend
welcher Verbindung stände und dieselbe deshalb empfohlen
wissen wolle. Wir sehen uns daher zu der ausdrücklichen Er¬
klärung veranlaßt , daß dieses nicht der Fall ist.

"
— Der Rückgang der Getreidepreise hat sich,

nach der letzten Lebensmittelpreistabelle , im September weiter
fortgesetzt. Weizen, Roggen und Gerste haben z . Zt . einen
so niedrigen Preis , wie seit einer langen Reihe von Jahren
nicht. Auch die Mehlpreise zeigen den niedrigsten Stand.
Ebenso nähert sich der Preis des Heues , der im vorigen
Jahre ungewöhnlich hoch war , dem bisher niedrigsten Stande
vom September 1890 . Die Fleischpreise steigen erheblich;
Rindfleisch und Kalbfleisch sind so teuer, wie nie zuvor.

NNMKNÄ.
Oesterreich-Ungarn . König Alexander von Serbien

ist auf seiner Rundreise, begleitet von den Gesandten Frei¬
herrn von Thoemmel und Simiisch , sowie den bis an die
Landesgrenze ihm entgegengeschickten Ehrenkavalierenam Sonntag
in Pest eingetroffenund auf dem reich geschmückten Bahnhofe
vom Kaiser und dem Erzherzog Josef empfangen worden.
Nach Abschreiten der Ehrenkompanie fuhren beide Monarchen
unter stürmischen Kundgebungen der Bevölkerung in einem
Wagen nach der Ofener Hofburg , woselbst um 6 Uhr abends
ein Galaviner stattfand . Bei demselben brachte der Kaiser in
französischer Sprache folgenden Trinkspruch aus : „ Ich erhebe
Mein Glas auf das Wohl Sr . Majestät des Königs
Alexander von Serbien .

" Der König von Serbien erwiderte:
„ Indem ich Ew . Majestät für die ausgedrückten freundschaft¬
lichen Gefühle Meinen Dank abstatte, kann Ich Eurer
Majestätversichern, daß es Mein stet-es Bestreben sein
wird , dahin zu wirken, daß die guten Beziehungen
zwischen beiden Ländern sich auch in Zukunft
immer mehr festigen. Es sei mir deshalb gestattet,
Mein Glas auf das Wohl Sr . Majestät des Kaisers und Königs
Franz Josef zu erheben.

" Nach der Tafel wurde ein ein-
stündiger Rundgang abgehalten, bei dem die Majestäten viele
Personen mit Ansprachen beehrten. Darauf fuhren der Kaiser
und der König, auf dem ganzen Wege von der Volksmenge
lebhaft begrüßt , zur Oper , wo Massenets „ Mädchen von
Novara " sowie ein Akt des Balletts „ Csardas " und eine
Allegorie zur Aufführung gebracht wurden.

— In Leoben fanden gestern die Reichsratsergänzungs¬
wahl für den verstorbenen deutsch -liberalen Abgeordneten Heils¬
berg statt . Als Kandidaten standen sich der deutsch -liberale
Lorber und der deutsch -nationale Walz gegenüber. Der
Wahlkampf war furchtbar erbittert . Ein Wähler wurde bei
einer Schlägerei sogar erschlagen nnd seine Leiche in die Mur
geworfen.

Belgien . AusBrüssel wird uns gemeldet : Zugleich
mit ihrer Befriedigung über die noch me dageweseneNieder¬
lage der Liberalen (siehe auch „ Weltlage " ) drücken die
konservativenBlätter ihre Besorgnis aus, daß jetzt die belgische
Bourgeosie bedroht sei. Die Verantwortung für die kritische
Lage wird den Urhebern der Verfassungsrevision zugeschneben,
durch welche die Arbeiter ein Wahlrecht erhalten haben.
Durch das einfache direkte Wahlrecht würden die Sozialisten
sogar 30 Sitze im Parlament erobert haben, sie würden nun
eine gewaltige Agitation im ganzen Lande zu gunsten dieses
Wahlrechts in Szene setzen. An zweiter Stelle würden sie
die Abschaffung des Senats beantragen , weil sie keinen
Kandidaten für die erste Kammer jetzt aufstellen könnten.

Von anderer Seite wird gemeldet: Neben dem An¬
wachsen des Sozialismus bildet die fast völlige Ver¬
nichtung der gemäßigten liberalen Partei eines der wichtigsten
Ergebnisse des Wahlausfalles . Bisher wurden nur 10 ge¬
mäßigte Liberale gewählt . Wenn es diesen nicht gelingt, die
18 Brüsseler Mandate zu behaupten , kann die gemäßigte
liberale Partei in der Kammer keine Fraktion mehr bilden.
In Brüssel wurden bisher 87,000 klerikale , 58,000 liberale
und 38,000 sozialistische Stimmen gezählt. Nach den bis¬
herigen Nachrichten sind über 200,000 sozialistische Stimmen
in ganz Belgien abgegeben worden. Nach den letztenbekannt-



gewordenen Wahlresultaten erscheint der Sieg der Katholiken
auch für den Senat beim ersten Wahlgange nicht unwahr¬
scheinlich.

Frankreich . Der italienische MinisterpräsidentCrispi
soll nach einer Havas -Meldung am 13 . d . Mts . aus Neapel
folgende überschwängliche Depesche an den Verleger der Werke
Verdi ' s , Herrn Ricordi in Paris , gerichtet haben:
„ Stolz darauf , daß der italienische Name so hervorragend
geehrt wurde in der großen , uns so sympathischen Hauptstadt,
erkenne ich darin ein günstiges Vorzeichen der brüderlichen
Zuneigung beider Nachbarvölker . Ich segne die Kunst,
welche uns Gelegenheit hierzu geboten . Der Ruhm sei
Verdi , der durch seine Harmonien über die Alpen hinfort den
Weg zum Accord der Herzen geöffnet hat .

"
— Aus Havre wird gemeldet : Die Untersuchung der

beschlagnahmten , aus Southampton gekommenen Kisten ergab,
daß der anfänglich gehegte Verdacht grundlos war . Die ge¬
samten Kisten sind erweislich für einen zu ihrer Empfang¬
nahme legitimierten hiesigen Kaufmann bestimmt.

Rustland . Nach der „ Pol . Korr .
"

ist die Abfahrt
des Zaren von Livadia nach Korfu für den 24 . d . M . in
Aussicht genommen ; die Kaiserin , der dritte Sohn des Kaiser¬
paares , Großfürst Michael , und die zweite Tochter , die Groß¬
fürstin Olga , werden den Zaren begleiten.

Teiegttphhchr Depesche«
der „Nachrichten für Stadt und Land"

und neueste Meldungen.
URL . Berlin , 16 . Oktober . Professor Leyden traf

gestern Nachmittag in Livadia beim Zaren ein . Das Be¬
finden des Letzteren ist relativ befriedigend . Es soll sich nur um
Nierenentzündung in nicht vorgerücktem Stadium handeln,
Nierenkrebs soll ausgeschlossen sein.

8DL . Berlin , 16 . Oktober . Am Sonnabend findet
wieder eine Sitzung des Staatsministeriums statt zur Be¬
ratung über die zu ergreifenden Maßregeln gegen den
Umsturz.

Petersburg , 16 . Okt .
'

Großes Aussehen erregt eine
Meldung aus Odessa , nach der auf einem in der Krim ge¬
legenen Gute des Fürsten Schunknlow eine in großem
Stile eingerichtete Werkstätte für Prägung falscher Münzen
entdeckt worden ist . Schunkulow flüchtete nach der Türkei;
in der Krim wurden viele Verhaftungen vorgenommen.

Aus dem Großheyoytam.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichteist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg , 16 . Oktober.
* Das Heilserum gegen Diphtherie.
Wir haben schon mehrfach von den Samariterdiensten

verschiedener Kreisausschüsfe und städtischer Körperschaften
berichtet , die sie der Bevölkerung ihres Bezirks dubch Be¬
willigung von Geldmitteln zur Anschaffung von Heiserum zur
Anstellung von Versuchen oder zur Abgabe an Unbemittelte
geleistet . Zu unserer Genugthuung hören wir nun von
unterrichteter Seite , daß auch der oldenburgische Staat
in gleich anerkennenswerter Weise vorgegangen ist und Herrn
Landphysikus Obermedizinalrat Di -, Ritter eine größere
Geldsumme zur Anstellung von Versuchen mit Diphtherie¬
heilserum übernkiesen hat . An notorisch Unbemittelte
wird das — jetzt bekanntlich noch recht teure — Mittel auch
hier unentgeltlich abgegeben , wenn der behandelnde Arzt die
Anwendung desselben für erfolgversprechend und notwendig
erachtet.

Hier in Oldenburg sind Versuche mit Diphtherie¬
heilserum schon vielfach gemacht worden , und aus dem Munde
eines hiesigen vielbeschäftigten und als tüchtig bekannten
Arztes ist uns die Versicherung geworden , daß er mit dem
Heilserum überraschend günstige Erfolge erzielt
habe ; er warnt aber auch zugleich davor , das Heilserum nun
als die Panacee , als das Allheilmittel für alle Fälle der
Diphtheritis zu betrachten . In diesem Sinne spricht sich auch
ein sehr beachtenswerter — zweifellos von ärztlicher Seite
stammender — Artikel der Berliner „ Post

" aus , in welchem
es u . a . heißt:

„ Der Sturm der Begeisterung über das Diphtherieheilserum
schlägt im Laienpublikum Wellen , welche über die Köpfe der Fach¬
männer hinausgehen und sie selbst mitzureißen drohen . . . . Eine
wissenschaftliche Entdeckung , die das Laienpublikum den Fachleuten
aus der Hand nimmt , ist in seiner weiteren Entwickelung stets ge¬
hemmt und gefährdet . Zwar besteht ein wesentlicher Unterschied
zwischen dem Koch'schen Tuberkulin und dem Behring 'schen Heilserum.
Jenes war eine unreife Frucht , die vorzeitig abgefallen ist und in
ihrem Kerne und ihrer Wirkung nicht genügend studiert war ; dieses
ist das Ergebnis langjähriger zielbewußter , methodischer Forschung.
Die vorbereitenden Tierversuche sind so weit ausgebildet worden , daß
ihre Uebertragung auf den Menschen eine feste, unverrückbare Grund¬
lage hat . JmGegensatz zuKoch wirdBehring nichts vondem
zurückzunehmen haben , was er bisher gesagt und versprochen
hat . Jetzt ist aber das große Publikum im Begriff , seiner Entdeckung
Ambitionen unterzuschieben , die sie nie gehabt hat . Wohl scheint
auch Behring die Popularisierung seines Mittels etwas beschleunigt
zu haben , nachdem ihm in einem jungen Berliner Arzt , Doktor
Aronson , der mit der Schering 'schen chemischen Fabrik für die
Herstellung des Serums in Verbindung getreten ist, ein gefährlicher
Konkurrent erstanden ist. Für die Sache selbst ist diese Rivalität
nicht ohne Nutzen gewesen, da Aronson bei der Nachprüfung der
Behring 'schen Untersuchungen doch auch mancherlei Neues und Gutes
gefunden hat und zeitweise sogar anscheinend kräftigeres Serum besaß.
Behring hat den Verkauf des Heilmittels an die Höchster Farbwerke
vormals Meister , Lucius und Brüning abgegeben , und die beiden
Fabriken entwickeln nun eine in dieser Sache gerade nicht sehr schön
sich ausnehmende kaufmännische Konkurrenz . Schlimmer aber ist,
daß das Publikum selbst jetzt nach Serum drängt . Von allen Seiten

erschallt der Ruf nach Serum , dem die Fabriken nicht Nachkommen
können . Die Schering '

sche Fabrik , die mehr als 30 Pferde für
die Blutserum -Gewinnung in Bearbeitung hat , hat sich zur Zeit
vollständig ausgegeben und auch der Vorrat der Höchster Farbwerke
soll nicht mehr groß sein . Die Herstellung des Serums ist eine
ebenso langwierige wie schwierige ; Monate gehen darüber hin , ehe
die Tiere denjenigen hohen Grad von Immunität erlangen , welche
die praktische Verwertbarkeit ihres Serums erheischt. Es ist ein
irriger Glaube , daß der Besitz von Serum nun die Panacee
für die Diphtheritis wird . Mancher wird an seinen Lieben eine
bittere Enttäuschung erleben . Man würde sich vielleicht über die
hohe Mortalität Wundern , wenn jetzt irgendwo eine schwere
Epidemie ausbräche . Das Heilserum rettet mit Sicherheit
nur die reinen Fälle von Diphtherie in den ersten
beiden Tagen der Erkrankungen . Sie ist ohne Einfluß auf
die gefährliche Mischinfektion mit anderen Bakterien , vor allem auf
die Blutvergiftung erzeugenden Streptococcen , die sich leider sehr oft
mit den Diphtheriebazillen im Rachen vergesellschaften , zuweilen
schon kurz nach Beginn der Erkrankung . Durch Ausschaltung der
Wirkung des Diphtheriegiftes wird man vielfach auch diese Fälle
durch das Serum retten können , aber nicht immer und nicht sicher.
Statistiken von 248 oder gar 89 Fällen , wie sie jüngst ver¬
öffentlicht Worden sind, beweisen nichts . „ Da stalistigus sst uns
N1SNS 0NZ6 SN vlüörs "

, sagt Talleyrand mit vielem Recht . Man
erwarte erst die Erfahrungen an tausenden ab , ehe man sich allzu
großen Hoffnungen hingiebt . Die Wissenschaft wird diskreditiert,
wenn sie nicht halten kann , was sie verspricht oder zu versprechen
scheint. DieseZeilen sollen das Vertrauen zu der segens¬
reichen Entdeckung Behring ' s nicht im geringsten er¬
schüttern , aber sie sollen zur Mäßigung der über
Gebühr erregten öffentlichen Meinung mahnen ."

ri- >!-

/ X Schulsache . Herr Nebenlehrer Heinen wurde
von Ofen nach Boitwarden versetzt . Die Nebenlehrerstelle
erster Klasse zu Pakens erhielt Herr Kruse in Bürgerfclde.

Verzeichnis der Harrptgeschworeuen , welche
für das am 12 . November 1894 in Oldenburg zusammen-
tretende Schwurgericht in der öffentlichen Sitzung des
Großherzoglichen Landgerichts vom 15 . Oktober d . I . aus¬
gelost sind:

1 . Korkfabrikant C . H . Cordes -Delmenhorst ; 2 . Molkereibesitzer
D . Rüdebusch -Oldenburg ; 3 . Fr . Borchers -Tweelbäke ; 4 . Hausmann
Herrn . Barelmann -Wardenburg ; 5 . Kirchenrechnungsführer H . Schu¬
macher -Oldenburg ; 6 . Rechnungsführer Ehr . Kayser -Eversten ; 7.
Hausmann Joh . Friedr . Henken -Halsbeck ; 8 . Nechnungssteller Joh.
Jak . Stechmann -Schweiburg ; 9 . Landwirt Heinr . Suhren -Jermg-
have ; 10 . Landwirt Anton Hajen - Steindamm , Amt Jever;
11 . Baumann Joh . Diedr . Schütte - Hollen , Amt Delmenhorst;
12 . Landmann C . D . Rowehl - Ellenserdamm ; 13 . Landmann
Heinrich Bulling -Esenshamm ; 14 . Hausmann Gustav Thye -Lins-
wege ; 15 . Maschinenbauer Joh . Wesselmann - Schnelten , Amt
Cloppenburg ; 16 . Zeller Bernhard Lübben -Garrel ; 17 . Haussohn
Aug . Bergmann -Steinfeld ; 18 . Oekonom G . Freels - Elsfleth;
19 . Bierbrauer Ahlert Brumund -Bokel , Amt Westerstede ; 20 . Pro¬
prietär Herm . Garlichs -Jever ; 21 . Zeller Wilhelm Rolfs -Winkum,
Amt Cloppenburg ; 22 . Proprietär Gustav H . Riesebietcr -Neuhausen,
Amt Butjadingen ; 23 . Landmann Gustav Jnnecken - Heering;
24 . Landmann Heinr . Pophanken -Wechlop ; 25 . Ratsherr Theodor
Becker - Wildeshausen ; 26 . Hausmann Georg Köster - Ofen;
27 . Auktionator Franz Bitter -Friesoythe ; 26 . August Wilkens-
Bümmerstede ; 29 . Haushofmeister Wilhelm Schütte - Oldenburg;
30 . Landmann Heinrich Suhr -Sarve , Amt Butjadingen.

** Der Diakonissin Helene Freiin von der
Goltz , Oberschwester im Evangel . Krankenhaus , ist gestern
von einer Deputation Oldenburger Damen eine illustrierte
Prachtbibel mit künstlerisch illustrierten Widmungsblättern,
wegen ihrer opferfreudigen Liebe und segensreichen Wirksam¬
keit bei der Einrichtung und Leitung des Evangel . Kranken¬
hauses , überreicht worden.

rA In dev Hevbftkonsereuz der katholische«
Lehrer des Herzogtums zu Cloppenburg wurde be¬
schlossen , an den Landtag eine Petition zu richten mit der
Bitte , das Gesetz über die Alterszulagen der Volksschullehrer
dahin zu ändern , daß nicht mehr die Zulagen alle 5 Jahre,
sondern , wie bei den anderen Unterbeamten , von 3 zu 3 Jahren
bewilligt werden.

H Hnfbeschlagschnle in Oldenburg . Der Central-
Vorstand der Oldenburgischen Landwirtschafts - Gesellschaft
macht bekannt , daß für den am 1 . Nov . d . I . beginnenden
Kursus der Oldenburgischen Hufbeschlagschule noch 3 Schüler
angenommen werden können und etwaige Reflektanten sich
beim Generalsekretär der Gesellschaft in Oldenburg „ Neues
Haus

"
schriftlich oder persönlich unter Vorlegung ihrer

Zeugnisse und Führungsatteste zu melden haben . Seitens
des Centralvorstandes sind den teilnehmenden Schülern auS
der Centralkafse der Landw .- Gesellschaft je 50 Zuschuß
zu den Kosten bewilligt worden.

-b - Die Kapelle des hiesigen Infanterie - Regi¬
ments ist im Laufe der letzten Wochen um 7 neue Mit¬
glieder vermehrt worden und hat dadurch eine Stärke von
49 Mann erreicht . Die bisherige Stärke betrug 42 Mann.
Auch wird bei der Kapelle ein bedeutender Personenwechsel
eintreten , da mehrere ältere Mitglieder ihre Dienstzeit
beendet haben und in den Civildienst übergehen . Einige
jüngere Kräfte sind auch zu anderen Militärkapellen über¬
getreten . Die Herren Broszeit und Lutter , die sich als
Solisten der besonderen Gunst des hiesigen musilliebenden
Publikums erfreuten , sind vom 1 . Oktober d . Js . an in den
Verband der hiesigen Hofkapelle eingetreten.* Starker Güterverkehr . Augenblicklich herrscht
hier auf dem Güterbahnhof ein solcher Verkehr , daß manchmal
beladene Waggons erst nach 3 bis 4 Tagen zum Entladen
gestellt werden können.

st Die Fabrik für Torfverwertung , von deren
Richtfest wir berichteten , nähert sich nunmehr rasch der Voll¬
endung . Die Gebäude sind nahezu fertiggestellt . Auch das
Aeußere gewinnt ein besseres Aussehen . Zwei Lokomotiven
schaffen fortwährend Sand herbei , der der Hunte bei der Be¬
gradigungsstelle entnommen wird , womit das Land um die !
Fabrik erhöht wird . '

Der Amerikaner «vberichtet, am 10 . d . Mts mb > ^ ro^un d Rennp ferd e n hier
d -r Reitbahn des Herr « Hmanns Ansicht ausgestellt K KZ

Z^ nug DerDemsLLriL?
„ Bemerkenswerter Export von m » bring,?D-uIIchl-nd durch I >
S >o« Farm » -inm « NN »
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^ die
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von renommierten Eltern stammen ? ^
Crouch L Sohn drüben Ehre einlegm I!
Pferden emen guten Namen verschon

Infolge einer Einladung der
nordöstlich , etwa 1 Meile von der
zu besuchen und die Pferde,
stimmt waren in Augmschä? ? ^ ^etwa einer Woche unter der Führung desund ließen die 18 Pferde einzeln Le ^dm wir von diesen schönen , prächtWnTieren erhielten , war ein übmasch^em Gefühl des Bedauerns . daß unsemL
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Lande erhalten hat . Alle die von ibm MM.hübsch und zeigen eine wunderbare SchnelliMer ein Füllen in die Liste gestellt , das eine
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Der Preis für seinen Dienst ist 100 Doll.
ist 2 Mm . 29 Sek . ; aber er kann in
Meile traben.

Ihm zunächst kommt der Hengst „Znlvard ",Söhne des großen Hengstes „Onward " und mndem berühmten „ George Wilkes"
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^ Gerichtsbehörde dergestalt nachwerst , daß der
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.r llnterluchungund Strafe gezogen werden
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denUmständen zu bemessende Belohnung bis

^der
»äläaerei . Am Sonntag entwickelte sich spät

^
Nadorsterchaussee eine Schlägerei , bei welcher

unliebe und Eifersucht die Ursache bildeten,
^ ilie der in einem hiesigen Geschäfte thätig

> »Miche Verletzungen am Kopfe, sodaß ihn
^ de ein paar Maurergesellm, mit einem Taschen-
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dcn und nach Hause geleiten mußten D« Haupt-
„ «onntennicht ermittelt werden , da sie nach Aus-
üm Hiebe ihr Heil in der Flucht suchten.
«»ersten . Die hreftge neue Schule wird vorläufig

ey Schulkindern emllassig sein , doch soll zu Anfang
'Äen Schuljahres die zweite Klasse eingerichtet werden.

erstede, 15 . Okt . Heute hat hier die Feier der
idung der neuen Schule stattgefunden, welche
Anrecht erhebenden gestaltete. Auf dem Schul-
« siq zur festgesetzten Stunde die Lehrer sämtlicher
ch

'
t ihren Schülern versammelt. Außerdem waren

die übrigen Schulvorstands- und die Ausschußmit-
me mehrere Interessenten der Schulacht . Nach

m dm Anwesenden gemeinschaftlich gesungenen Liede
^ Vertretung des Amtshauptmanns ) Herr Auditor
welcher die gesamten Geschäfte während der Bauzeit

kn, die Schlüssel zu dem neuen Gebäude dem Haupt-
sit einer Ansprache , welche , dem „Aml .

" zufolge,
Wortlaut hatte:

- Versammlung ! Hochaufgerichtet steht das neue Schal¬
ls Ergebnis mancher Beratungen, das Werk vieler fleißiger

ein stolzes Zeichen des Gemeinsinns der Westersteder.
sind vorher und nachher Stimmen laut geworden , welche
mes an dem Gebäude auszusetzen fanden , im ganzen

, glaube ich, die Schulvertretung mit Befriedigung auf"lat zurrickblicken und den allerdings negativen Ausdruck
am^der Schulacht in der an sich sehr bedauerlichen,
itm Teilnahme der Wahlberechtigten an der vor kurzem

nim Schulausschußwahl finden . Aber auch abgesehen
Mdabgesehenvon kleinen, wirklich vorhandenen Mängeln
E daß das Werk ein wohlgelungenes , daß Segen

„Segen ist der Mühe Preis !"
Giebel mit vollem Bedacht angebrachten Worte

deutschen Dichters sind aber nicht allein der Aus-
«ches und der Freude über das gut zu Ende geführte«i he enthalten vor allem für die Volksschule , die das
? ^ v ' eine schöne Hoffnung und Verheißung,
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^ U^n Einrichtungen unseres Staatswesens, ihre
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d , '
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g ergab folgendes Resultat:
des Schützen: Ringe: Mk.

selbst 35 20
selbst 35 15
W . Stümpeley 34 7
selbst 34 7
Bemh. Rüscher 33 6
selbst 32 5
W . Stümpeley 32 5
derselbe 31 4
F. Klävemann 31 4
selbst 31 4
selbst 31 4
H. Büsing jun. 30 3
selbst 30 3
-elbst 30 3
elbst 29 2
elbst 29 2
elbst 29 2
Stümpeley 29 2
H . Büsing jun. 29 2
selbst 29 2
selbst 29 2

U StoAhsmmer MAteldeich , 15 . Okt. Das vom
„ Butjadinger Schießverein" am Sonnabend und
Sonntag hier veranstaltete erste Preisschießen ging trotz
des am zweiten Festtage fast unaufhörlich fallenden Regens
flott von statten . Die Beteiligung am Schießen war eine
recht rege, unter anderen war auch der „Langwarder Schützen¬
verein" an beiden Tagen zahlreich vertreten. Es wurde bei
120 m Entfernung auf eine Ringscheibe von 60 ein Durch¬
messer geschossen . Die für beide Tage zusammen vor-
genommene Preisverteilu

Name:
des Karteninhabers:

Theodor Diekmann-Stollhamm
Bernhard Rüscher , das .,
Emil Kuck -Langwarden
Müller-Ruhwarden
Adolf Siemssen -Stollhamm
Robbers-Burhave
Gräper-Atenstraltensiel
von Atens-Burhave
Ernst Cornelius-Hollwarden
H. Franksen -Ruhwarden
W . Struck-Burhave
I . H . Heitzhausen -Stollhamm
G . Barre-Hollw .-Wisch
W . Müller-Ruhwarden
H. Franksen -Ruhwarden
W . Stümpeley-Fedderwarden
H . Franksen -Ruhwarden
von Atens-Burhave -
W . Schwarting-Stollhamm
I . Dep-Stollh .-Ahndeich
Robbers-Burhave

H Nordenham , 15.
geteilt, hat der Bremer „ Lehrer " -Gesangverein," einer der
leistungsfähigsten und geschultesten Gesangvereine Deutsch¬
lands , sich bereit finden lassen, einen Ausflug nach hier zu
machen, um im „ Friesischen Hof " ein Konzert zu geben.
Als Tag dafür ist Mittwoch , 7 . November, in Aussicht ge¬
nommen. Die Sangesbrüder, 100 an der Zahl, werden mit
einem Sonderzuge nach hier kommen. An Zuhörern wird
es denselben ganz sicher nicht fehlen.

H — Gestern Nachmittag fand die feierliche Eröffnung
der hier errichtetengewerblichen Fortbildungsschule
statt . Zur Teilnahme am Unterricht sind bis jetzt 30 Schüler
augemeldet. Diese, sowie ca . 30 Herren (Mitglieder des Ge¬
meinderats und Handelsvereins , sowie Lehrmeister) hatten sich
zu der Eröffnungsfeier eingesunden. Herr Gemeindevorsteher
Warnsloh und Herr HauptlehrerGröne hielten Ansprachen,
in denen die Entstehung , Zweck und Ziel der Fortbildungs¬
schule dargelegt wurden. Der Schule wird in allen Kreisen
unserer Einwohnerschaft ein lebhaftes Interesse eutgegen-
gebracht und steht zu hoffen, daß die neue Einrichtung , welche
bedeutende Opfer gefordert, auch von den Schüler gebührend
gewürdigt wird.

H — Am Sonnabend Vormittag ist Dampfer „ Saale"
nach Ncwyork abgefahren mit voller Ladung und 40 Passa¬
gieren in erster Kajüte, 50 in zweiter Kajüte und 150 im
Zwischendeck . Angekommen ist Dampfer „ Margarete " von
Cardiff mit Kohlen für den Norddeutschen Lloyd, Größe
852.8 Kbm. Ferner der russische Dampfer von Newyork
mit Kohlen für den Lloyd. Größe 3336 .5 Kubikmeter.
Heute Nachmittag hat Dampfer „ Spree" mit voller Ladung
nach Newyork abgelegt. Die Passagiere erhält derselbe
morgen ab Bremerhaven . Morgen Nachmittag gegen 2 Uhr
wird der Dampfer „ Elbe " von Newyork hier ankommen.
Derselbe bringt volle Ladung und 2 Passagiere in erster
Kajüte , 14 in zweiter Kajüte und 219 im Zwischendeck . Am
Donnerstag wird Dampfer „ Lahn " hier erwartet.

tz Nordenham, 15 . Okt. Infolge des in dm letzten
Tagen vorherrschenden starken Nebels sind auf See verschiedene
Unfälle , zum teil sehr schwerer Art , vorgekommeri und Ver¬
luste an Material und Menschenleben zu beklagen. Es laufen
hierüber stetig Meldungen ein , welche zum teil den Verlust
ganzer Schiffe berichten. Offizielle Nachrichtenwerden hierüber
wohl erst später einlaufen. Die in Fahrt befindlichengrößeren
Passagierdampfer haben durch den Nebel sämtlich große Ver¬
spätungen erleiden müssen.

z Burhave , 14 . Oktober. Zu der heutigen
Kriegerversammlung beim Kameraden Gastwirt Menke
zu Sillens hatten sich trotz des schlechten Wetters recht viele
Mitglieder eingefunden. Neu ausgenommen wurden drei
Mitglieder und besteht der Verein jetzt aus 86 aktiven und
12 passivenMitgliedern . Es wurde beschlossen , am 18 . Nov.
d . I . einenKrieg er ball im Vereinslokale und am 27 . Jan.
n . I . am Geburtstage Sr . Majestät unseres Kaisers einen
geselligen Abend mit nachfolgendem Ball abzuhalten . Am
nächsten Sonntag wird eine Wagentour nach Stollhammer-
mitteldeich, Büsing 's Gasthause, wo sich der Stollhammer
Kriegerverein ebenfalls einfindet, veranstaltet und werden sich
voraussichtlich viele Kameraden daran beteiligen. — Nachdem
einige patriotische Lieder gesungen, wurde die Versammlung
um 10 Uhr geschlossen.

z — Ein wahres Eulenspiegelstückchen hat sich
in einemnahegelegenenOrte zugetragen . Zu dem Landmann M.
kommt vor kurzer Zeit ein Arbeiter, um demselben eine zum
Verkaufe stehende Kuh abzukaufen. Ersterer forderte für
dieselbe den nicht hohen Preis von 300 Mk. Dieses ist dem
Kaufliebhaber wahrscheinlich zu viel gewesen , denn er ver¬
zichtete auf den Kauf und ging die Kuh darauf in den Besitz
eines Handelsmanns über , welcher dieselbe mit Profit an Heinr.
W., welcher einen Viehverkauf abhalten wollte, wieder ver¬
kaufte. Zu diesem Verkaufe ging der Arbeiter und für den
Preis von 405 Mk. kaufte er die Kuh , welche er für 300 Mk.
und vielleicht billiger hätte erhalten können.

Brake, 15 . Okt. Gestern wurde hier in der Turn¬
halle eine Borturnerstunde für die Stadländer Turnvereine
abgehalten, die gut besucht war . Geturntwurde am Reck und
am Pferd. An das Turnen schloß sich eine Beratung über
das Verbandsfest . Nachdem der Versammlung eine Ueber-
sicht über Einnahme und Ausgabe vorgelegt, auch die Mängel,
besonders über die Thätigkeit der Kampfrichter, nach allen

Seiten besprochen worden waren, schritt man zur Wahl des
nächsten Festortes . Schließlich mußte das Los entscheiden,
wonach im nächsten Jahre das Verbandsfest in Ovelgönne
abgehalten wird . Mit der weiteren Leitung wurde wieder der
Sprecher des hiesigen Turnvereins beauftragt . („Br . Wsb.

")
Strückhausen , 15 . Okt. Auch hier arbeitet man

kräftig an der Fertigstellung der Eisenbahn Oldenburg -Brake.
Da das Land , welches die Bahn durchkreuzen muß , teilweise
sehr tief liegt, so ist man augenblicklich mit dem Aufhöhen
des Bahndamms beschäftigt. — Da im Marschlande die
Kartoffelernte in diesem Jahre nur schlecht ausgefallen ist, so
haben sich einige Unternehmer mehrere Waggons oberländische
Sandkartoffeln kommen lassen und geben dieselben mit 3 ^
pro Centner ab. Die Kartoffeln , welche in hiesiger Gegend
gewonnen sind, kosten noch 3,25 ^ bis 3,50

x-x Badbergen , 15 . Oktbr. Ein recht raffinierter
Einbruchs - Diebstahl ist in der Nacht vom Freitag zum
Sonnabend in dem Hause des Seilermeisters Qu . Hierselbst
verübt worden. Der Dieb , welcher mit den Wohnräumen
sehr vertraut sein muß , schlich sich durch eine offengebliebene
Hinterthür in den Laden und zündete dort zuerst eine Lampe
an . Alsdann ließ er sich in der Küche eine Portion Hasen¬
pfeffer gut schmecken und suchte dann mit einem fast neuen
Zweirad , welches annähernd 300 ^ gekostet hat, das Weite.
Merkwürdig ist , daß seit derselbenNacht ein hiesiger Schmiede¬
lehrling spurlos verschwunden ist, und hat man daher all¬
gemein den Verdacht, daß dieser sich das Zweirad angeeignet
hat . — Obgleich die Polizei sofort überall benachrichtigt
wurde, hat man des Diebes bis jetzt noch nicht habhaft werden
können.

^ Kirchliche Nachrichten.
Am 9 . Okt . d. I . rst das 4L . Stück des 5 . Bandes des Ges.

u . V .-Blatts ausgegeben . Dasselbe enthält unter Nr . 89 eine Ver¬
ordnung, durch die dieLandessynode auf Dienstag, den 13 . Nov.
d . I . einberufen wird. Ferner unter Nr . 90 ein Verzeichnis der
Abgeordneten zur 18 . Landessynode . Vom Großherzog sind als
Abgeordnete emannt : Pf. Schauenburg , Pf. Pirschelberger,
SchuldirektorWöbcken, Geh. Ministerialrat Willich und Ober¬
amtsrichterBrauer.

Die Predigt bei Eröffnung der Landessynode ist dem Pfarrer
Puschelberg er übertragen.

Zum prob . Hilfsprediger in Hasbergen ist der Kand. Linde¬
mann ernannt, zum prov . Hilfsprediger in Varel der Kandidat
Johs. Ramsauer.

Bei der Wahl eines 3 . Pfarrers der Gemeinde Oldenburg,
die am 14. Okt . d. I . unter Leitung des Geh. -K.-Rats Ramsauer
abgehalten ist, sind 1019 Stimmen abgegeben , von denen 697 auf
Pf. Goellrich, 303 auf Pf. O . Ramsauer und 19 auf Pf.
Eckardt fielen , sodaß keiner die V« Mehrheit erhielt . Die Zahl
der Stimmberechtigtenwar 5927. «

Auf den 22. Trin . Sonntag , den 21 . d. M ., ist die Ordination
der Kandidaten Lohe, Conze und Willms angesetzt. Dieselbe
soll durch Geh.-K . -Rat Ramsauer vollzogen werden.

Mus Mer Wett.
Halle a. S ., 15 . Okt. Der Frauenmörder Wetzestein wurde heute

Mittag wegen zweier vollendeter Mordthaten zweimal zum Tode
und wegen zweier Mordversuche außerdem noch zu 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt.

Posen, 15 . Okt. Der Personenfrühzug Lemberg-Krakau ist
bei Zimnawoda entgleist ; einige Personenwagenwurden zertrümmert
und mehrere Personen verletzt.

Köln , 15. Okt. Nach einer Meldung der „Köln . Ztg ." aus
Camen wurden auf der Zeche „Monopol" durch eine Explosion
5 Bergleute schwer verletzt.

Köln , 15. Okt. Großes Aufsehen erregt in den Kölner an¬
gesehenen gesellschaftlichen Kreisen die plötzliche Verhaftung eines
holländischen Barons gelegentlich einer in einem hiesigen Hotel
veranstaltetenFeier, bei der seine Verlobung mit der Tochter einer
hochachtbaren Familie verkündet werden sollte . Der Baron wird
der Verübung vielfacher Schwindeleien bezichtigt . Mehrere An¬
gehörige des Verhafteten sind bereits hier eingetroffen.

Hamburg , 15 . Oktbr. Gerhard Hauptmanns „ Weber"
hatten hier bei ihrer Erstaufführung im Volkstheateram Sonnabend
einen kolossalen Erfolg. Nach jedem Aktschluß wurde der Dichter
jubelnd hervorgerufen . Das Haus war ausverkauft.

New-Uork, 14. Okt. DerPersonenzugzwischen Quantico
und Washington ist vonRäubern überfallen worden . Die Post¬
säcke , in welchen sich 200,000 Doll, befanden , sind geraubt worden.

z Wettervoraussage
für Mittwoch, den 17. Oktober.

Teils heiter , teils wolkig , kühl, etwas Niederschlag (vielfach
Schnee ). Vielfach

" Nachtfrost,

Wittermrgsbeobachtmrge » in Oldenburg
_ von A . Schulz, Optiker._

Monat. Lhermo»
metrr
° Rö.

« arornerer
Pariser

vM Zoll u«
Lin.

Lufttemperatur
Monat , j höchste. I niedrigste

15. Okt.
16. Okt.

7U . Nm.
8 „ Vm.

ft - 4.6

ft - 8
756,4
758,p

L7.11,S
28 . 0,5

16 . Okt.
l6 . Okt

ft - 6,2
^ ft - 2,4

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Osten der Landgemeinde Oldenburg. Montag, den

22 . Oktober er ., nachm . 6 Uhr, in Siebel's Gasthause in Ohm¬
stede. 1 . Bericht über die Central-Ausschuß -Sitzung und Tierschau
in Delmenhorst. Referent : G . Köster-Ofen. 2 . Bericht über das
Probepflügen in Gr . Feldhus und die Oldenb. Bezirkstierschau.
Referent: Herr Generalsekretär vr . Rodewald. 3 . Vortrag des
Herrn Oetken über die Reorganisation des chemischen Laboratoriums.
4 . Geschäftliches.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei . Der

Dampfer „Bremen", Kapt. Brockmann , und der Dampfer „Portugal ",
Kapt. Loets , sind am 13 . Oktober von Lissabon nach Huelva ab¬
gefahren . — Der Dampfer „Brake "

, Kapt. Schumacher , ist am
13 . Oktober von Lissabon nach Rotterdam abgefahren . — Der
Dampfer „Cintra"

, Kapt. Duke » , ist am 13 . Oktober von Cardiff
nach Lissabon abgefahren . — Der Dampfer „Bremen"

, Kapt.
Brockmann , und der Dampfer „Portugal"

, Kapt. Loets , sind am
14. Oktober in Huelva angekommen . — Der Dampfer „Sines ",
Kapt. Claaßen, ist am 15. Oktober von Villa Real de San Antonio
abgefahren . -
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Anzerqertt
GemewdesMche^

Landgemeinde Oldenburg » Das An¬
fahren des zur Umlegung der Hauptstraße in
Eversten nötigen Sandes soll am Donnerstag,
den 18 , Oktbr. d . I , abends 6 Uhr , in Grüne-
meyer's Wirtshause in , Eversten öffentlich
mindestfordernd ausverdungen werden.

Der Gemeindevorsteher.
_ Hanken. _

Zwangsversteigerung.
Am Mittwoch, dm 17. Oktober
I . , nachmittags 4 Uhr, gelangen

im Ammerlandischen Hose Hierselbst:
1 Sofa , 1 Vertikow, 1 Kommode, 6 Rohr¬
stühle, 1 Regulator , 1 Hängelampe, 1 großer
Teppich, 1 Blumentisch

zur Versteigerung.
Sämtliche Sachen sind fast neu»

visrking,
._ Gerichtsvollzieher.

Rmtlesmx
in

allen Breiten.

Holz - Verkauf.
Zwischenah » . Hausmann Johann

Roagemmm Frau Witwe zu Rostrup läßt
am Dienstag , den 13. Novbr. d . Z.

mittags anfangend,
in ihrem Busche „ Steinhorst " :

300 Eichen aus dem
Stamm,

langes , schweres Holz , vor¬
zügliches Schiffs - , Bau - , Wa¬
gen - u. Schwellenholz,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Das Holz steht auf festem Boden , in der
Nähe der Chaussee, und kann die Abfuhr daher
zu jeder Zeit geschehen.

Kaustiebhaber versammeln sich in Liene-
mamsts Wohnhause zu Hogeumoor.

Heinje.

Besitz-Verkauf.
Eine in der Nähe von Itzehoe belegene

sehr schöne Landstelle , groß 61 da 54 LI
(246 Morgen ) sehr guter Boden , soll mit
komplettem lebendem und totem wertvollem
Inventar , sowie voller Ernte wegen Ausein¬
andersetzung für 30,000 ^ verkauft werden.
Anzahlung nach Uebereinkunft. Näheres durch

W Prinke in Brokstedt i. H.
Große Pflanzenauktion in Rastede.
Rastede . Wegen Ausgabe der Gärtnerei

läßt E . Virchow in Rastede dessen Pflanzen-
bestände, namentlich Topfpflanzen , hohe und
niedrige Rosen, Rankpflanzen, schön blühende
Stauden , Garten - Azaleen, Rhododendron
Beerensträucher , Obstbäume, Spargelpflanzen
Coniferen,

am Dienstag , den 23 . Oktober er . ,
vorm . 9 Uhr und nachm. 2 Uhr ansang:,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Ausführliche Verzeichnissewerden auf Wunsch
mitgeteilt.

Die Zusendung der gekauften Pflanzen wird
von E . Virchow ausgeführt.

Besichtigung jeder Zeit gestattet.
Kauflustige ladet ein
_ C . Hagendorss , Auktionator.

Nein«
kiviei sslvNs Vksnvon.
MM , r > irmi. l
60 000,48 000,450ll0,36000
30000,24000 M . bsarirr . «.

sirtä LN in äen
18 Ar088M kkW6rl008Mß«II.
Ve <kv8 Loos muss mit Ze
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IMrlioU 1L LisNrrilASir."VS

i . ^ ovsinds »- .
tsiisr Spieisr Müs; 12 Heike melmi.

LntUsil -m Lllsii 12 Orixi-
N !t!lo <>8k7l kosest Pro LlewuLF
NL . 3 .- . Vio° rlk . b, Mc . 10
pro 2io6ni >ß. — leisten giLtis. ^Ssü. oiditis dslä.

1 - 8 «rkoN,
ksrün -MiImckMk»»» ».

Im N.6io1l ^ 686^81. srlarlirl.
gesollt.

"" "

FLine Partie zurückgesetzter Filzhüte,
^ Caputzen , KinderhüLchen von 50 ^
per Stück an.

_ Schüttin astul 1.

Sonntag , den 21 ., und Montag , den 22 . Oktober,
findet bis abends 11 Uhr bei Gasbeleuchtung

Großes Preis - und Konkurrenz

bei Herrn Hoftr.

« Neueste hochstim

! Glorie-Quants ^
W Eigenes Fabrikat

" ' ' ^

^Schirmfabrikant,

belegen"
sofort zu vermieten.

^
Jever.

„ Pökelfleisch , b-stF^
nächsten Tagen wieder ein bei
—- — Paul r

AmerlkanischenMößä ? Nj7
Mehl hat noch abzugeben

Paul»

-

auf dm neu angelegten Kegelbahnen
äuß . Damm 5 , statt.

Auf der Preisbahn kommen nur neue Wertsachen zur Vcrkegelungdem Preis entsprechend aussuchen kann.
Preiskarten find bei Herrn Andreas , Wahnbeck 's Hotel , Herrn Richter s

Cigarrenhandluug und Herrn D . Sundermann , Lanqestr. , L 1, ^ zu haben.

^ NÄrssG , Oldenburg,

welche sich jeder

eheilt
werden offene Beinschäden , Krampfader¬
geschwüre u. Hautkrankheiten nach lang¬
jähriger Erfahrung von

I . G Neeve , Heide i . Holst.

bonnadenä , cien 20 . Okiodsr 1884 , Ldsoris 7 Ulin:

Lmriges Voka! «. klstnMeutkll Lourert
ASAsbsir von
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( Oovkntgsräsn ) in l.on6on,
untoi A6Ü . ÄütrvirüruiA ckos Hianistsn

tisnun Ol' . Otto ^ öitrel LU8 l( ö ! n.

Lrntor Doil.
1 . I^

VOVLln und kugö iu . LLoll-DLUSiA.Dr . O.
2 . Lvbmuelc-^ i' is LUS ckoi Op 6i . Oounoci.

KiAiick ^ motcksou.
3 . 8 onats obsi -sotbriotigue . Op . 81 a . (Vas Osksrvodl . —

Oio ^ bvossntrsit . — Das ^Vrsdsrselleir .) . . . . Lsetdove .u.
Vr . Otto Usitsol.

4 . L) IVIsrurltN (^ tmo-rnoi) . Otroptir-V^iLidot.
5) 8 obrvecli8cbs 8 Volk8 lisli . *

^
*

KiZrick ^ imoläson.
Livvttvr Lstt.

1 . L) blootunns Op . 37 . s .
d) ösllscis ^ s -Oru- i. Oüopui.

Or . Otto tdisiti!ol.
2 . o) 8sröNSlis . . Oourrock.

1>) Mtlerlsin 8privb. Kob . ^ isollllok.
KiArick ^ rrroicksoii.

3 . iluffoMsrung rum Isnr . l ^ obsr -DLnsiA.Vr . Otto IWilMl.
4 . Leduttsnrvalrkv ans ^Oinorall " . iVIô srboor.

8i »ri<1 V̂rnotckson.
kiLno : Loollstsin.

Englische u. rill

GimH

in größter As«

K . M

Thüringer Salzgurken,
Selbsteingemacht ., ftlnaehobkütis
kohl Pfö . 8 Grüne

Pfd . .15 4
Lkarl 8vdmlckt, TlmI«

Aschyaufetfelde . Empjcht

zum Decken . I . D. «

Pv6i88 äöi - PIsirs:
^ uririnorikrt 3 Wir «, « » » « nunvDivrl 2 Mk . , L LUr.

IN VvrÄ . 8vI »« jÄt 8 MULVZ»L » » ÄL«ULK.
_ _ _ _ _ (LsAolüsir .)

Empfehle mich zur Anfertigung aller vor- !
kommenden Putzarbeite « in geschmackvoller
Ausführung bei niedrigster Preisstellung . -

Joh . Fröb , geb . Deters , !
Jacobistr . 4 u. >

Gesucht ein gebrauchter, noch gut erhalt.
kleiner Wagen

(Luxuswagen ) , für einm Ponny - affend.
Offerten unter ii . ll . an die Ex- ed . d. Bl.

Ohmstede.
Kochosen«

Billig zu verkaufen ein kleiner
Joh . Ahlers , Schuhm.

Nadorst . Ein gutes Zuchtschwein hat
zu verkaufen H . Jarche « .

Wegen Aufgabe meines Geschäfts habe ich
noch einige Sachen zu verkaufen, darunter
2 2Lhürige Kleiderschränke, so gut wie neu.

Ww . Mallns , Alexanderstr . 11.

Empfehle mich als

Tapezier » . Dekorateur
in und außer dem Hause.

Reelle Bedienung . Billige Preise.
Ettür . 1 ^ 81 !»,

Jacobistr . 4 ».

Weizenkleie und Reismehl L und H
giebt sackweise billig ab

Paul Dauckwardt

Holle . Wer mir Sm
der mein Schaf aus -cr!
Gellenerhörne derart uiWH
so daß es gestorben ist, a«
daß ich ihn gerichtlichW-I
erhält eine BelohnungvoU

Claus b. be
Ein junges Mädchen

Ausbildung eine Stelle MÄH,
frau in besserem Hanse.
kann gezahlt werden . Oste«!» '

an die Exped . d. Bl.

Ipwege . Gesucht
machergeselle
Lohn.^

Gr - MyWt -Ä
Mittwoch , den

DramatischesMärchen - s schal

srenmÄ ° Ä°

ment) : Travm a von Ve
^ ^

— M adame Sigrid ArnoM
^

Donnerschwee , ^
atschli -I >« ' »L „ Sch ' A
Krankheit unier ueb^

^ ^ - ..c

bnngen mit tlefv ^
Anzeige die trauernd

^
HennL ^

'

Beerdigung
i nachmittags 3 Uh'
jdemDonn ^ ^ ^ ^

kurzer Krankhei
im Alter von S

S . K0 ^ re- 5Maschinist a,
Die Beerdlgnng ^

18. Oktober , E
^ ßn-cb ^

hausê DnAA^

lü-r,
all-'i

- i

Druck und Verlag von B . Schars , verantwortlichfür die Redaktion: O . Scharf , Oldenburg, Peterstraße 5.
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Bfarrerwahl.
, „f^ Nverte Erscheinung, daß fast alle m den

« Pf-mrwahlen (mit Ausnahme der Olden-
Nondere Verhältnisse Vorlagen) das gleiche

^ Avisen und aus die gleicheArt betrieben wurden,

nickt vorher schon einig , so wird nach der Wahl-

Bewerber als nicht in Betracht kommend aus-

^ dk Stimmen der Gem -mde te-len sich m die beiden
Es entbrennt dann oft em heftiger Kampf

schließlich nicht sowohl die Tüchtigkeit des
. . . . seiner Anhänger im

Wer den Kram ver-
ßig entscheidet

SewÄe
'
rs, als die Geschicklichkeit ^ seiner Anhänger im

-mein und Stimmungmachen. — . -
ierst den Mittelpunkt der Gemeinde auf ferne Seite,

"
wird die Ansicht verbreitet , daß der eine Kandidat so

*
Mt sei und das Stimmen für einen anderen doch

'.̂ würde Es kommt die Vorwahl, wo um jeden Preis
Zungen wird, wo man in der Feme mit irgend einer
"

Persönlichkeit droht, die der Oberkirchenrat fetzen werde,
keinedreiviertel Majorität zu Stande bringe . Die

Ansichten, die geselligen Talente des Wahlkandidaten
Eigenschaften, die mit seinem Berufs nicht das mindeste

baten, kommen dabei in Betracht, — man scheut vor

l zurück, um zum Ziele zu gelangen , — zum Ziele,
bm! der unglaublichen Einfalt der Menge fast immer

« glorreichenZiele einer einheitlichen Wahl!
'
t eine solche Einheit aber dem Geiste echter Wahl-

«jjcht sie ein richtiges Bild von der Gesinnung der Ge-
«cbl geschehen bei politischen Wahlen ganz andere Dinge

oft absonderliche Kompromisse dabei geschlossen. Aber
ahl ist etwas anderes . Denn hier handelt es sich

, eine Persönlichkeit, die man vorübergehend
oder Reichstag schickt , um unter viel anderen
e im Interesse des Landes zu erheben , — sondern um
, der auf unabsehbare Zeit in der einzelnen Gemeinde

„d Freud und Leid mit ihr zu teilen hat. Es kann uns
" 'iltig sein, wer unsere Kinder tauft, ihre Erziehung leitet
lchimert , wer unsere Ehe einsegnet und unsere Lieben zu
Mit , wer uns am Krankenbett zu trösten und uns im
«t dm Leben auf die idealen Güter der Menschheit hinzu-
pt. Laßen wir uns bei der Wahl einer Persönlichkeit , auf
ki den wichtigsten Ereignissen des Lebens angewiesen sind,

beeinflussen, so unterliegen wir einem Gewissenszwang,
tie geistige Entwickelung des Einzelnen wie der Ge¬

le iMiigsten Folgen haben muß. Da lasse man es lieber
durch die Behörde ankommen . Wir wüßten

ich tim He mehr zum Schaden der Gemeinde gereichen
sö » Wahl , zu der die Wähler erst mit allerlei Listen
tvkn müssen.
wsEeistlichen aber, der in der Wahlpredigt sein Bestes

« « Wegs gleichgültig, wie viel Stimmen er bekommt,
""" ^wählt werde oder nicht. Erhält er nur wenige , so
.« ! als Redner darunter und auf die Dauer wird sein

m Frage gestellt . Die Zukunft manches tüchtigen und
-« es ist auf diese Weise schon untergraben worden,

konnten die Geistlichen sich gegen solche Ungerechtig-
^ ftb insgesamt alle Wahlpredigten ablehnten.

' M sich zu viel verschieden geartete Persönlichkeiten unter
^ n Mch einheitlichesVorgehen wahrscheinlich zu machen.

ausschließlicher Besetzung durch das Konsistorium
Erzugungen nicht ausgeschlossen.
^ K-̂

bsk >ohl, die Pfarrstellenwürden abwechslungs-
- Sdi,.'

und Behörde besetzt, wie dies zur
i -,an .n M/ ^ . Harlingerlandgeschieht. - Bis dahin

^ Wahlvorschriften und suche jede Art
) ui v-!n' u

' " ^ durch öffentliche Reden oder durch
H ^ ^ en »uv solche Leute wahl-

^ Probepredigten gehört und sich auch
"

silbs? ^ Huben . Selbstverständlich muß auch den
l e Ärt von Propagandamachen untersagt

^ ideale
^ wie so manche Vorschrift unserer

^ sind M '
"

> voraus, von denen wir leider noch
i„ di- . fotzt die Sachen stehen , bringt sie nur

-üab, Die m
und setzt das Ansehen des geistlichen

'-oEguna
^ omeinden selbst sind ihrer müde , wie die

lang?,, ,^ " ^ n Orten beweist, und die Geistlichen,
beral^ !! Studien zu Sklaven der öffent-

^ '
es allaemei

^ srnd es noch mehr. Eine
^ nächste Synode

^"^ituts wäre eine passende

Ehrenrettung deutscher Architekten
^ niaße

" " " Baumeister
^ ^ gende Mtettung^ ^ Vor „Nachrichten für Stadt

^Aie die k.̂
^ uuhandwerkerstandes errangen

die - -u?"
-n

^ " nes geordneten Lehrganges
Schiedsgericht? Umgestaltung von Innungen,

^ wvaL^ Z ^ rüsirngen u. s. w., um ihr Fach
ten Dich" Bestrebungen stimmten

Leben in unablässigem
. —>>.^rischer Vollendung hin-

yrer Leistungen, nicht aber das

h teki - >viep'L «"«- -h!
t,°'»enschaftu ^ '

,
ryr Leven in unablässigem

LTücht
"

^ »Nb künstlerischer Vollendung hin-
^ rst in den N

' d' " Leistung- » »^ Q.
L ^ d wi^ umd ihrer W
,̂ ?8en ersetze » ^ die durch ihre Meisterwerke^

obgleich u
' ! Stellen im Staate für^ lw der Legion der Baubeamten gegen-

llrund ihrer Arbeit zu stellen ge-

über nur rari Iinnttzs in ZurZito vasto sind . Gerade sie sehen
mit Bedauern auf jene, welche kaum fähig gewesen, das Maurer¬
meister-Examen zu bestehen, oft mit kaum größerer als elementarer
Bildung ausgerüstet, sich für die wahrenRepräsentantender „freien"
Kunst halten, während sie für jene Männer , deren Haare grau
werden , ehe sie sich für tüchtige Meister zu halten wagen — denn
das Leben ist kurz , doch lang ist die Kunst — oft ein mit¬
leidiges Lächeln nur haben.

Der Mißbrauch, der mit dem Namen „Architekt " getrieben
wird, ist in der jetzigen Zeit charakteristisch.

Wer mag sich noch „Maurer - oder Zimmermeister"
nennen hören ? Das entspricht der modernen Halbbildung am
allerwenigsten . „Baumeister" klingt schon etwas besser — und
so . führt man diesen Titel. (S . Nr. 238 . Baumeister L.) Noch
schöner allerdings klingt „Architekt" (ägx<uv rsxrsvcuv ), was man
vielleicht am richtigsten als „ Erzbaumeister " übersetzen würde.

Was der Architrav , d . h . der Hauptbalken, der die ganze
Konstruktion trägt, für letztere ist, das ist der Architekt für die Bau¬
leute, also die alles stützende uud dirigierende geistige Kraft. Er
ist der ^ .rolliäux , der ^ rolüspisoopaZ, wo die übrigen nur Dpiscnpi
sind . Offenbar hat aber nur derjenige das Recht , sich diesen
schönen Titel beizulegen , der neben der praktischen Beherrschung
seiner Kunst nicht nur die statisch-mathematische Grundlage derselben,
die durch landläufigeMaurer- und Zimmermannsregelnnicht ersetzt
werden kann , sondern auch die Genealogie und das Wesen der
Baustils vollkommen erfaßt hat, ganz abgesehen von der all¬
gemeinen höheren Durchbildung (der humanistischen ), ohne welche
kein höher gestellter Mann den Untergebenen gegenüber seine
Autorität geltend machen und wahren kann . — Zu all' diesem ge¬
hören in erster Linie gründliche wissenschaftliche Bildung und
umfassende kunsthistorischs Studien . —

Die Halbbildungist ein Grundübel, eine wahre Gefahr. Daher
schätzen so „Viele" (?) die Schwierigkeiten , welche allein das
Verständnis der architektonischen Formensprache bietet,
sehr gering . Eine der traurigstenFolgen daher ist, daß Baubeamte
vielfach von „Baumeistern!" , auch wenn diesen jede tiefere Durch¬
bildung mangelt, durch konsequente Bearbeitung eines und des¬
selben Feldes durch eine gewisse äußere Routine im architekto¬
nischen Schaffen übertroffen werden . Vgl. Wulff-Leipzig . Diese
offenbare Thatsache wird noch des weiteren z. B . durch die Unzahl
der monotonen , jedes künstlerischen Wertes ermangelnden
Eisenbahnhochbauten bekräftigt . Während der ersten Entwickelungs¬
periode der Eisenbahnen lag das Geschick des Hochbauwesens
meist in den Händen jener , dem alten Regime entstammender und
an demselben festhaltender Männer — ohne Zweifelalle sehr ehren¬
werte Männer, aber zu philisterhaft angehaucht , um die Gefilde
der Kunst mit Erfolg beackern zu können.

Teilweise hat die Steigerung der künstlerischen Anforderungen
zu Wege gebracht , daß die Trennung des Hochbau - und Ingenieur-
Wesens bereits zu einer obligatorischen gemacht worden und
damit der wichtigste Schritt zur Reformation des Hochbauwesens
auch der Eisenbahnen geschehen war. Läßt man den bei diesen
thätigen Architekten mehr oder minder freie Hand in ihrem Schaffen,
so ist dies schon ein großer Gewinn; hierfür legen diverse Bauten
der Braunschweigischen Bahn ein deutliches Zeugnis ab. Wehe
aber , wenn bauleitende Ingenieure, gestützt auf einige, speziell für
das Examen gesammelte architektonische Schulkenntnisse , sich in das
Detail einmischen und die Rolle des Kapellmeisters übernehmen , der
die Melodien der Komponisten korrigiert!

Außerordentlich wichtig nicht nur in künstlerischer, sondern auch
in praktischer Beziehung ist die Einheit in der Leitung des Hoch¬
bauwesens durch eine geeignete Kraft , welche künstlerische
Leistungen selbst zu entwickeln vermag , andere zu würdigen und
zu kritisieren versteht. Wo dieses nicht der Fall, ist die Folge
auf einem oft mit zahlreichem Personal versehenen Bureau ein
stiller Krieg aller gegen alle , Liebedienerei gegen den Vorgesetzten
und Jntriguieren der Untergebenen gegeneinander.

Daß hierbei die Begeisterung für das Fach , die Haupttriebfeder
jedes echten Architekten , zugrunde geht , ist selbstverständlich.
_

Oivös.

Familie Hartwig.
52 ) Roman vonErnst Eckstein.

MaHdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Unterdes war Frau Hartwig hinausgeeilt in den kalten
regnerischen Januartag, um einen letzten Versuch zu machen.
Dieser Versuch war von vornherein nicht sehr aussichtsvoll.
Er betraf den Medizinalrat Knapp , der zwar für einen
tüchtigen Therapeuliker , aber auch für einen starren, uner¬
bittlichen Egoisten galt . Der einzige Anhaltspunkt , der Frau
Elisabeth hoffen ließ , war die fast an Galanterie streifende
Artigkeit, mit der ihr der Medizinalrat stets und bei jedem
Anlaß begegnet war . Sie errötete über sich selbst , daß sie
aus dieser Artigkeit jetzt Kapital schlagen sollte. Der Zwang
ihrer Lage jedoch ließ ihr durchaus keine Wahl.

Von zwei bis drei hatte der Medizinalrat Sprechstunde.
Frau Hartwig machte sich also kurz vor drei auf den Weg.
Es regnete ganz fein; aber sie war so ganz und gar von
dem erfüllt , was sie vorhatte , daß sie nicht einmal daran
dachte, den Regenschirm aufzuspannen, sie, die sonst so viel
auf ihr Aeußeres gab und ihre Kleider mit ängstlicher Sorg¬
falt schonte.

Der Medizinalrat empfing sie denn auch in der That mit
bezaubernder Liebenswürdigkeit.

„Wo fehlt 's denn ?" fragte er und drückte ihr beinahe
zärtlich die Hand . „Aber nein , Sie kommen doch ganz
gewiß nicht in eigener Sache , Sie sehen so jung , so frisch
aus . . .

"
Das war nun Täuschung . Frau Hartwig glühte nur

vor Erregung . In Wahrheit fühlte sie sich seit einiger Zeit

recht angegriffen ; sie schlief nicht mehr ; die geschäftliche
Situation ihres Mannes lastete weit schwerer auf ihrem
Gemüt , als Hartwig bei ihrer vollendeten Selbstbeherrschung
vermuten konnte.

Sie blickte zu Boden , stammelte ein paar unzusammen¬
hängende Redensarten und rückte dann höchst verschämt mit
ihrem Anliegen heraus . Nach und nach fand sie Worte , die
in ihrer ergreifenden Schlichtheit und Offenheit wohl geeignet
waren , den Weg zum Herzen zu finden. Immer voraus¬
gesetzt , daß ein Herz da war.

Der Medizinalrat Knapp jedoch hielt sich von diesem
- Luxus - Artikel frei. Einen Augenblick hatte der Mann

gestutzt , die Brauen zusammengezogen, die Lippen feindselig
aufeinandergepreßt . So etwas war ihm in seiner Praxis
noch nicht vorgekommen. Am Schluß seiner Sprechstunde,
wenn er zum Wohle der Menschheit den Verdauungsprozeß
sich beeinträchtigt und sich herumgeschlagen hatte mit kompli¬
zierten Neurosen, mit Ischias und Rückenmarksdarre, mit
Phthisis und Leber-Entartung — dann zu guterletzt noch in
optima korma angepumpt und mit Jeremiaden über den
Rückgang des Grönstädter Handwerks belästigt zu werden —
das überstieg das Erlaubte!

Bald aber hatte sich der Medizinalrat wieder gefaßt.
Die alte Ritterlichkeit nahm wieder Besitz von seiner lächelnden
Bonvivant -Physiognomie . Er bedauerte ganz unendlich, einem
so wackeren Manne und mehr noch einer so liebenswürdigen
Frau mit dem besten Willen für dem Augenblick nicht helfen
zu können , da er just im Begriff stehe , ein Haus zu er¬
werben, und dem Verkäufer eine erkleckliche Summe bar an-
zahlen müsse.

Nun folgten noch einige Phrasen , aus denen Frau
Hartwig nur das eine ersah : daß sie hier jedes weitere Wort
sich ersparen konnte.

Sie bat um Entschuldigung und entfernte sich.
Draußen heulte der Wind wie toll . Auch der Regen,

mit Schnee untermischt, rieselte heftiger. Jetzt spannte sie
ihren Schirm auf ; aber das frommte nicht mehr. Nach
fünf Minuten troff sie am ganzen Leibe. Das Schneewaffer,
das auf dem schadhaften Bürgersteig große Pfützen bildete,
drang ihr kalt in die Stiefel.

Sie schauerte, aber sie eilte vorwärts.
Sie wollte nun aussühren , was sie schon gestern als

äußersten Notbehelf sich zurechtgelegt: eine abermalige Bitte
beim Vetter Gehrts. Ihr Mann hatte sich mit dem Schuh¬
machermeister allerdings ja entzweit, aber sie trug an dieser
Entzweiung doch keine Schuld , und sie war immer freundlich
und gut mit ihm gewesen , und Gehrts gab etwas auf die
Verwandtschaft mit ihr , wenn's auch ein bißchen weit her
war . Männer sind immer so hart und geraten so leicht an¬
einander, — und Hartwig besonders war in der letzten Zeit
so außerordentlich aufbrausend. Der trug sicher die Haupt¬
schuld an dem Zwist . Wenn sie nun ihrem Vetter ein recht
versöhnliches Wort sagte und gewissermaßen im Namen
Hartwigs ihn um Verzeihung bat und die Sache so dringlich
machte, wie sie ja in der That war , dann mußte Valentin
Gehrts Vernunft annehmen und sich erweichen lassen. Zwei¬
tausend Mark ! Das war ja garnichts für ihn ! Und wenn
er vorläufig nur die Hälfte , nur ein Drittel , ein Viertel gab!

Sie erreichte das Haus. Ein kräftiger Ledergeruch
dünstete herb über den steingetäfelten Flur des Erdgeschosses.
Durch das zweischeibige Gangfenster schaute sie in die Werk¬
statt , wo drei Gesellen auf ihren Schemeln hockten und ar¬
beiteten. Sie brannten schon Licht hinter den wassergefüllten
Glaskugeln . Ihrem Fleiß nach zu schließen , herrschte hier
keineswegs Mangel an Aufträgen . Gehrts war nicht unten.

So stieg sie in 's Obergeschoß. Als sie die Klingel zog,
trat Gehrts selbst an die Thür und öffnete. Sein Gesicht
war geschwollen; er litt seit Anfang der Woche an bohrendem
Zahnschmerz. Frau Kathi Gehrts hatte die Grippe und lag
zu Bett.

Schon der Empfang hier an der Thür war derart , daß
Frau Hartwig am liebsten sofort wieder umgekehrt wäre.
Die Laune des Mannes stand offenbar unter dem Nullpunkt.
Doch hieß er sie eintreten uud fragte dann , seine schmerz¬
hafte Backe ingrimmig auf die Handfläche drückend , was ihm
die gänzlich unerwartete Ehre verschaffe.

„Valentin, " sagte Frau Hartwig tonlos , „ ichkomme . . .
"

Aber sie hatte noch nicht ihren Satz zu Ende gesprochen,
als Valentin losbrüllte . Das war die rechte Höhe. Erst
grob werden wie ein Sackträger und dann hinterher die
Madam schicken ! Der alte Esel, der Gehrts, war ja zu
allem gut ; der dankte noch Gott, wenn ihm die Hartwigs sein
sauer verdientes Geld überhaupt abnahmen und ihm als
Quittung und Dank einen Fußtritt gaben ! Jawohl! so dumm
sind wir noch lange nicht!

Und nun schrie er mit einemmale auf wie ein Toll¬
kranker. Die wilde Erregung hatte das Bohren und Hämmern
in seiner Backe zum rasendsten Schmerz gesteigert. Er rannte
mit Riesenschritten von Wand zu Wand , ballte die Faust,
schlug aus den Tisch , daß die schadhafte Porzellankanne , in
der man ihm seinen Kaffee gebracht, mitsamt der Taffe klirrend
zu Boden siel, und stürzte sich dann kopfüber ins Sofa.

„ Daran seid Ihr schuld , daran seid Ihr schuld ! " stöhnte
er in die Polster . „Dieser verfluchte Zahn ! Und da kommt
die und ärgert mich und treibt mir das Blut hinein, daß
ich gleich alles zerreißen könnte !"

Frau Hartwig sagte kein Wort. Lautlos und wie ge¬
brochen schlich sie hinaus - Aus der untersten Treppenstufe
wurde ihr schwarz vor den Augen. Nur mit der äußersten
Anstrengung hielt sie sich aufrecht. Den Rücken schlaff an



die hölzerne Brüstung gelehnt, die Lider geschlossen , so stand
sie da und rang keuchend nach Atem.

So traf sie der Hutmacher Keil, der droben im Dach
wohnte und jetzt eben nach Hause kam.

„ Frau Hartwig , um Gvtteswillen , was ist Ihnen ? "
fragte er , von Mitleid ergriffen, als er sie taumeln sah.

„ Mir ist nicht wohl . . . Ich weiß nicht . . . Ein
plötzlicher Anfall . . . Es geht schon besser. . .

"
Die Hartwigs hatten sich zwar mit den Keils nie sonderlich

gut gestanden, weil Frau Hartwig die Keilin höchst antipathisch
fand ; und das wußte der Hutmacher. Angesichts dieser
Halbohnmächtigen überwog jedoch seine Mildherzigkeit . Und
da sich Frau Hartwig jetzt in der That besser fühlte — die
eiserne Willenskraft und das Gefühl , daß sie nicht Zeit hatte,
krank zu sein , mochten gesiegt haben — , lud er sie freundlich
ein, mit heraufzukommen und sich droben erst ein bißchen
auszuruhen , ehe sie bei diesem abscheulichen Wetter den
Heimweg anträte.

Sie dankte ihm herzlich. Ihr Widerstreben gegen die
Keilin war mit einem Mal ausgelöscht. Der schwächliche
Mann bot alle Kraft auf , sie beim Treppensteigen zu unter¬
stützen . Die Anwandlung schien übrigens wirklich vorüber
zu sein.

Droben in der niedrigen Dachstube und dem kleinen
Verschlag, der eineKämmer vorstellen sollte, sah's wüst genug
aus . Die Leute befanden sich mitten im Umzug : alles
drunter und drüber , die Bettstellen abgeschlagen, das Bettzeug
verschnürt, der kleine Hausrat in Kisten und Körbe verpackt.
Die Kinder waren bereirs in die neue Wohnung hinüberge¬
siedelt und hatten mancherlei mitgenommen; für den Haupt

4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien-
Bank Serie 14, bis 1905 unkündbar

4 PCt . Pfandbr. d . Deutschen Grund-Kredit -Bank
in Gotha Abt . VII , bis 1903 unkündbar

3V- PCt . Pfandbriefeder Rhein. Hypotheken -Bank
5 pCt. Bitfelder Prioritäten. . . .
5 pCt . Borussia -Prioritäten . . . .
4 pCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4Vs PCt . Warps-Spinnerei-Priorit . , rückzahlb . 105
Oldenb. Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1893)
Oldenb . Glashütten-Wien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan .) —
Oldenb .-Portug . Dampssch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) . . . . —
Warpssp.-Prior . -Akt . III . Em. (4pCt . Zinsv . 1 . Jan .) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . . 168,30

„ „ London „ „ 1 L . „ „ . 20,305
„ „ New -York „ „ i Doll. „ „ . 4,17

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,79An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar- und Leihbank -Aktisn
Oldenburg. Eisenhütten -Aktien (Augustfehn)

104,25 104,75 S

103,50 104 k
98 98,50 ß

100
99 100 i

100
^ i99

154 Z

80
169,10
20,405
4,21

Oldenb.Versicher .-Gesellschafts -Aktien per St . 1450
Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCr.
Darlehenszins do . do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 ptzt.

do . do . Konto -Korrent 4 pCt.

bez.

Kursbericht
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erwartete man gegen halb fünf den Packrräger
mit seiner Handkarre . Doch war es zum wenigsten
dem öden Raum , und ein freier Stuhl war noch

Frau Keil ihrem unverhofften Besuch freundlich

(Fortsetzung folgt .)

Kmedel , GswerLe mrd WeMM-
Berlin, 15 . Oktober . Von der Börse. Die gute

Disposition der Wiener Börse , wo man ein günstiges öster¬
reichisches Budget erwartet, wirkte anregend auf die hiesige
Spekulation. Im Hinblick auf die angeblich bevorstehende
Emissionsthätigkeit zeigte sich rege Kauflust für deutsche Banken¬
werte, wodurch letztere zum Teil recht ansehnlrche Cours¬
erhöhungen erfuhren . Auch Kohlenaktien setzten zu höheren
Coursen ein infolge von Käufen , welche mit guten Absatznach¬
richten erklärt wurden . Renten fest, aber ohne größere Lebhaftigkeit,
Italiener schließlich nachgsbend . In zweiter Börsenstunde Ab¬
schwächung auf allen Gebieten infolge Verstimmungüber den Rück¬
gang auf dem Eisenbahnmarkte . Schluß wieder fest. Bahnen durch
Deckungen etwas befestigt . Nachbörse ruhig, aber fest, namentlich
Eisenwerte besser. Privatdiskont IVs Proz.— Berliner Produktenbericht vom 15. Oktober . Die
auswärtigen Berichte bieten keine Anregung, aber die Haltung war
hier dennoch fest, denn die bescheidene Kauflust für Weizen und
Roggen hat dem zurückhaltenden Angebot etwas erhöhte Forderungen
bewilligen müssen . Das Uebergewicht der Nachfrage war im
Terminhandel mit Hafer noch stärker und führte zu merklicher
Preiserhöhung.

Oldenburg , 16 . Okt.
burgischen Landesbank.
4 PCt. Deutsch« Reichsanleihe
3 '/ , pCt. dergleichen . . .
3pCt . dergleichen . . . .
3 '/ , PCt. Oldenburg , konsol. Anleihe
3 pCt. Oldenburg . Prämien -Obligatisnen in PCt.
4pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 >/ , pCt. dergleichen.
8 pCt . dergleichen.
4 pCt . diverse AmtsverbandSanleihen
3 '/ , PCt. dergleichen . . . . . .
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl

der Olden-
Einkauf Verkauf

105,80 106,05
105 .90
83.70

101,50
127,10
105,30
102,80
93.70

102
100
100.90
101
99,40
99.60
89.60

. . 82 .60

. . 82,70
Von 13,2 PCt.)
. . 102

1000.—
200 .—

4 pEt . Ungarische Gsldrente , Stücke L fl. 1000 .—
„ „ „ 500.
„ „ 100.—

5 pCt. Italienische Rente, große Stücke . . . .
kleine do. .

(Die Coupons unterl . einem Steuerabzüge
4pCt . gar. Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen
4pCt . Braunschweig. Landeseisenbahn -Oblg . II . E.
4 pCt. Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen

dergleichen kleine Stücke . . . . . .
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzugs .)

4pCt . Eisenbahn -Rentenbank-Obligationen . . .
4pCt . Frankfurter Hypoth . - Kredit-Ver. Anteilscheine
4 pCt. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . .
3 >/spCt . dergleichen.
3 '/ , PCt. Preuß . Central -Kommunal -Obligatronen .
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit- Aktien-

Bank, Ser . 14, *>is 1995 unkündbar.
3Vs PCt . dergleichen . . 88,784 pCt. Hamb. Hhp. - B . Pfandbr ., bis 1800 unk . . 103,80

103,65
«4,25

102,50
127 .90
105 .85
103,65
94,25

101,45
101, ?0
100,15
100,40
100,65

101
50
80,10

100,90
102

104,10
99,20
88,95

104

102

101,68
102,57

164,88
99,75
99,60

104,50
99,28

104

Oldenburg , 16 Okt.
Spar - und Leib -Bank.

Kursbericht der Olden burgischen j

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe .
3 Vs pCt . do . do . . . .
3 PCt . do . do. . . .
3 V, PCt . Oldenb . Konsols
3 pCr . Oldenb . Prämien-Anleihe
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3 Vs pCt. do . do. do.
3 pCt. do . do . do.
3 Vs pCt . Bremer Staats-Anleihe
3VspCt. Hamburger Rente
4 PCt . Oldenb . Kommunal-Anleihen
4 pCt. do. do . (Stücke ü 100 Mk .)3VspCt. do . do . . . .
3 Vs PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar)
3 Vs PCt . Altonaer Stadt -Anleihe .
4 pCt. Darmstädter do.
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
3 Vs pCt . Weimarische Stadt-Anleihe
5 pCt. Italienische Rente

(Stücke von 20,000 stk. und darüber.)
5 pCt. JtalienischeRente(Stücke v . 4000 u. 1000stk.)
3 pCt. ItalienischeEisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf 'st pCt. höher .)
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt. do . (Stücke von 500 fl.)

gekauft verkauft z
pCt. PCt . E
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99,40 100,15 ^
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Hamburg , 13 . Oktbr. (Sternschanze-Viehmarkt.) Der Schweine¬
handel verlief gut. Zugesührt 940 Stück . Preise : Versand¬
schweine, schwere 63— 56 Mk. , leichte 53 — 66 Mk ., Sauen 42 bis
50 Mk . und Ferkel 52 - 64 Mk . Pr . 100 Pfd.

Gerichtskalender.
Fristen und Termins in Konknrsen.

Amtsger. OldenburgIV. Ueber das Vermögen des ent¬
mündigten Gastwirts CarlSchnauer zu Oldenburg ist am 5 . Okt.
dieses Jahres das Verfahreneröffnet . Wahltermin Sonnabend,
den 8 . Rov., vorm. 10 Uhr, Anmeldung bis Sonnabend, den
10. Novbr . Prüfungstermin Mittwoch , den 28. Nov ., vorm . 10 Uhr.

Amtsger. BraksI . Ueber das Vermögen des Bäckermeisters
Johann Matthias Jde Addicks in Braks ist das Verfahren am
11 . Okt . d . I . eröffnet . Anmeldung bis Dienstag, den 6 . Novbr.,Wahl- und Prüfungstermin Sonnabend, den 17 . Nov ., vorm . 10 Uhr.

Amtsger. Delmenhorst. In dem Verfahren über das Ver¬
mögen des Rrbeiter-Konsum -Bereiris zu Delmenhorstund Um¬
gegend , eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht , Schluß¬termin Mittwoch , den 24 . Okt . , vorm . 10 Uhr.

Amtsger. Vechta I. In dem Verfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Diedrich Albers zu Vechta Schlußtermin
Donnerstag, den 8 . Nov ., vorm . 10 Uhr.

Amtsger. Löningen . Ueber das Vermögen des Zellers
Ernst Gerhard AugustGrote zu Borkhorn ist am 11 . Okt . d . I.das Verfahreneröffnet . Anmeldung bis Sonntag , den 4 . Nov .,Wahltermin Donnerstag, den 8 . Nov., vorm . 10 Uhr, Prüfungs¬termin Donnerstag, den 15. Nov., vorm . 10 Uhr.
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MzeitztA»
Scharrelerdamm . Der AnbauerJoh.

Hiliumrm das . läßt am
Montag , den 22. Okt . d . I .,

nachmittags 1 Uhr ans. ,
bei seiner Wohnung öffentlich mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 großen Tisch und 2 andere Tische, 6
Stühle, 1 Wanduhr , 1 eis. Kessel , 2 Karren,
2 Moorfpaten , Hacken , Bicken , 2 Kisten und
Kasten und viele sonstige Sachen,

ferner:
2 Schweine.
ca. 300 Hocken Buchweizen.

Nach beendigtem Verkaufe will Hillmann
seine Anbauerstelle, bestehend aus Wohnhaus,
Torfschuppen, Backhaus und 12 Kat . -Jück
Ländereien , wovon 15 Scheffelsaat kultiviert
sind, aus mehrere Jahre verpachten. Hill¬mann ist aber auch nicht abgeneigt,
seine Stelle zn verkaufen.

Kauf- bezw . Pachtliebhaber werden einge-laden . Becker.

Vieh - Verkauf.
Strückhausen. Der ViehhändlerB.

Nordmann aus Marx läßt am
Sonnabend , d. 20 . Okt. d . I . ,

nachmittags 3 Uhr,
bei Joosi ' s Gasthause zu Neustadt:

15 bis 2V Stück beste nahe
am Kalben stehende Kühe
und Qrrerren . sowie einige
Stück JuNgÄieh-

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Wyl, Rstllr.

s Zu verkaufenS starke Wagen , zu Holz¬
oder Steinfuhrwerk paffend, billig ; ferner ein
neuerBreakwagen , 1 neuerKlappwagen
und 1 Geschäftswageu.

Peter Strahl , Dsnnerschwee.
Oldenburg.

Dünger.
Zu verkaufen ein Haufen

Stau S3.

!W,

Neuheiten eingetroffen.
Japan -China Ausstellung.

_ Heiligengeistraße 24.
Neue Moorriemer Bohnen , grüne

Erbsen, gelbe geschälteErbsen, Linsen,
vorzügliche Kochware, empfiehlt

I » D . Millers.

lermM.
Jeden Mittwoch , Donnerstag und

Freitag : Knochenfleisch L Pfd 10 H,
Ohren , Schnauzen, Pfoten und Brnst-
rippen L Pfd . 3o Querrippen L Pfd.
50 H , fowie div. Fleisch- undWnrstwaren
von vorzüglicher Qualität zu den billigsten
Preisen empfiehlt

/l . KoopMÄNn,
_ _ Wurstsabrik.

IVIünok. 8pa1kn-8i-äu, s 25 pfg -,l_. ^ öllor, lloiligongsisstr . l8.
Hafer -Mast -Gänse Vers. fr . g . Nachn.

unausg . p . Pfd. 45 —50 ^,Enten60 ^ . ll . liiekvl,
Heinrichswalde(Ostpr, ) , Friedrichsruherstr.

F . V « N«- r '
weltberühmte

gßsumstiANUS^
,-it ISSS i- l vvv
gegen alle ^ ten E
Lähmungen, Gestchtsslhn̂ ^ ^
Aerztlich vielfach emps-y
L 50 Pfg - und1 M ^

Zu haben in
bei Aug » Poker, HoMst

Alleiniger
Lvam bura . —- ZaMv.

Oochti -PW ^
kcsscl . ,, » !,» p
Pfannen empfehle ch

Gutes Pj^ ,
kauft



k . « N » NI « I.
^ urwrckstrasze 11

,,-jirberei «. che« . Wasch-
Anstatt.

nsWkWl

^ ncr , geräumiger

Mwer

jiMpcil.
, j^ rkrvedition d . M.

» snej

> n
s SMmaam, Cheviot re.
i. i! -/. billiger als beim

ändler und wird immer
^ Muster in neuester, kolossaler

KUdWör
^ I H»rk, e» pEt

Up»^ nie . 8lEll -»88« 7.

Färberei für Herren - undDamen -Garderoben , fertig und zertrennt . Kleider werden
auf Wunsch nach Probe gefärbt.

Färberei für Möbelstoffe und Gardinen jeder Art Reinigen vonHerren - u Danren-Kleidern , gestickten, gefütterten u . wattierten Gegenständen , Haus - u . Gesellschafts¬kleidern mit jedem Besatz. Gardinen werden gewaschen und creme gefärbt und, wie bekannt, geplättet.KM "
Auswärtige Aufträge werde » prompt besorgt . 'MGM . Sonntaas ist das Geschäft geschloffen.

suim an d-r Erhaltung
> » M- schönenTeints an
- KmMrHaut etwas ge-
! tzai ich wische sich täglich^ «l derbrillanten

TerErsolgistwunderbar,
i k« M leineSeife der Welt
j» gleichen wohlthätigen
lAslch ms die Haut aus,

mg
'
8 8eük

ävr LnL « -.

k^ «^ »vlü „el (!rt üd »r»l ! 40 pfg.

gut >!. billig z« VSllMMklMljslsI
Ulm S. 8. kISt imgeelllsi. ? e-->Nni!te.

iEgarn,
haltbare Ware.

Leber , Langer . 8ß .

"ischmahn.
! Zehrten Publikum

ergebene Mit-
l E Dienstag,Äts . , den Betrieb

^ Hochachtungsvoll

svidcrk )!-
" bissen ans

„Ofener Chauffre 4
^ t>ka R

"W 3« räumen,
ikdew

" l . DEwber , nach-

Original - Phönix - Nähmaschinen,
mit de« höchste « Preisen und Diplome » ausgezeichnet,

sind die vollkommensten Maschine « der Neuzeit . Die Dotierende Bewegung bedingtdie größte Haltbarkeit , einfachste Handhabung und eine unvergleichlich schöne u . elastische Naht.
Hlvl » : n AkDlirÄSrlsIr

. » ^chulbw-,
'
, ^ - ""^lue ältere

- ^
enbnrner An « ^

Mrplan
^ "Eckwarden"

^
Lktch^ bis

L
—^ b,30 nachm.

1894.

Deutsche Singer -Nähmaschine»
von den billigsten bis zu den hochfeinsten Sorten . Dieselben zeichnen sich besondersaus durch sorgfältigste Justierung und feinstes Material , sodaß Störungen im Betriebe so gutwie vollständig ausgeschlossen sind.

Unterricht gratis, mehrjährige fachmännische Garantie. Alte Maschinen werden in
Tausch angenommen. M . JUniMvrLolL , Maschinenbauer,
— — _ _ Oldenburg , Haarenstr . S2.

Waschmaschine ! ! , Wringmaschinen n. Jengrollen
neuester und bester Konstruktion , bei billigster Preisstellung.

Lt , MllLiiÄGi 'LvI » , Maschinenbauer,
Oldenburg , Haarenstr . 52.

Vis LLuZIinss Lr-
v'ätiruDA »LvN ä.sm vs-
vädrtsn Lxstsin von
Prof . 9p. 8oxbl6t

ist !iQ2llvsr!L88iZsrzVs1ss
Mssoklisssliov nur

i mittelst äes von t?rok.
sVr . LoxNIsd ssldst sr-
^kunäsusu

N ^ M !!8DtzMLl88
W' t I-iikdariickverssMllSs

W» M v . -k .-e . Nr. srss « ^äm'vlirritührsii.IVer sied
vor NisssrtolZsn

sotiütMn vili , vsiss Mls
_ ^bünäsiunLSQ Vnve-

rutsiisr oäsr ltlsovLluivirissii Liirüok
uvä vsrlMZs äsu

Or!gM -8oxdl6t -LDULt
iiiid äsm I4Lir >eiis2ii8 äss Viönäsrs,
insbssoiiäsi 's Lvkts mLn äsisut, <tLss
fsäe VlALsNs äissen ÜLinsiis n̂A tiä^t
Nur äiessii .̂ppListsn ist sins rioNtixs.
vom Vrünäsr äss Lxstsiris vertLSits
ksbrauoNsLiivsisruis dsiZSAsbsv.

^Ueinigss VLdrL »ti0ll»is <:ht kiir
^orävestäsutsoNIgnä V V . ^nsdüttsl r̂,
Vortnuinä , OonosssionLr von Nst^slsr

6o ., Nünovsi! ,
Irr ^llltönburg sollt llsi L . ldortrnanrr »ö: 6o .,

Dir . Ivlsvor, LollüttinAstr.,
,1 . II . 6 . lllsver , IiMASstr .,
I) . ll>. Hirrr -iolls ölc Lolln.

„ Abböbnuson llsr ll. H . LüsrriA 8ollrr.
„ A16N8 llsr li . IliinKirrLirrr ^ ^,otll.
„ 8rs !<k llsi lll . Uslrrrsriolls.
„ kilorösniism llsi Usiiri '. Uoäs.
„ aoltsnlcireston llsr Oarl HansinA.
„ Vkvstts llsi 1161111. Xooll.
„ Lsrns llsi H . Lonrrsllorii, ^ >otll.
„ Oklmsndorst llsi llr . Distsrroll , ^ xotll.

rr. Hioll . Disrolls , DrvAsris.

Tungeln . Gesucht auf sofort ein Schuh-
machergeselle . Joh . Diedr . Schütte.

Gesucht zum 1 . Nov . ein tüchtiges, zuver¬
lässiges Mädchen für Küche und Haus.

Frau Ww. Damman 'n,
_ _ Osternburg , Eschstr . 1.

Zu nächsten Ostern suche für mein Manu¬
faktur - und Modewaren - Geschäft einen
mit prima Schulzeugnissen versehenen jungen
Mann als Lehrling.

Abbehansen . A . tom Dieck,
— vorm . F . W . Ammermann.

Gesucht zum 1 . November ein kl . Knecht
von 15— 18 Jahren. Bahuhofstr . I !»

Gesucht p . Ende Dezemberein verheirateter

Gärtner,
womöglich ohne Kinder , der in Gemüsebau
und Blumenzuchterfahren ist und diese Arbeit
selbst verrichtet , als Hofmeier aus einem
kleinen Landgute . — Schriftliche Aner¬
bietungen mit Zeugnissen soll N . 6 . 1077 an
die Annoncen- Expedition Rudolf Masse,
Bremen.

Zimmer - Klosetts,
von 14 Marl an, in der Fabrik von

Ko8Lll L Ikivdmsm?!, Berlin 8 . ,' Prinzenstr. 43 . Preislisten kostenfrei.
Feinste blatzrote oberländischeZ

Speisekartöffeln
liefern zu billigen Preisen frei ins Haus

keilken L Oo.

Zu verkaufen schöne Winterbirnen.
_ _ Alexandcrstr . 11.
Das den Erben der Witwe Schröder

Hierselbst gehörige, am äuß. Damm unter
Nr . 7 belegene Immobil , bestehend aus
einem zu einer Wohnung nebst Werkstätte ein¬
gerichtetem Hause und Hofplatz , habe ich noch
zum 1 . Nov . d. I . zu verlausen oder zu Ver¬
mietern_ E . Memmen , Bergstr. 5.

Sämtliche Reste in Bezugstofsen, In¬
letts , Handtüchern, Ttschzeugen, Hemden¬
tuchen, Kattunen , woll . und bamnwoll.
Fanellen , sowie einzelne Wäsche verkaufe
bedeutend unter Preis.

Julius Harmes , Langestr. 72.
Z . 1 . Nov . zu vermieten e . ll . Unterwohn«

m. Pserdestall. E . Rolfs , Johannisstr. 9.

ÄakanM und Stellengesuche.
Per 1 . November er. wird ein ordentliches

fleißiges Mädchen bei gutem Lohn gesucht.
Wo ? sagt die Exped. d . Bl.

Ein Arbeiter auf dauernde Arbeit.
Empfehlung und gute Zeugnisse erforderlich.

Heiligengeiststr. 18 . Louis Möller.
Gesucht ein junges Mädchen zum

Lernen.
F . Hoepner, Achternstr. 38.

llgsntengssuoli.
Ein altes solides Bankhaus sucht für

den Verkauf von Wertpapieren mit
bedeutenden Cours - und Gewinn¬
chancen , keine Ratenlose , ehrenhafte
und gewandte Personen mit großem
Bekanntenkreis als Agenten zu enga¬
gieren . Bei jedem Abschluß gleich
bares Geld , bei Leistungsfähigkeit
bare Vorschüsse.

Offerten unter l . N . 7984 an die
Expedition des „ Berliner Tageblatt,"
Berlin 8 .M ., e -uten.

Gesucht auf sofort ein Stundenmädchen
für einige Nachmittagsstunden.

Margarethenflr. 3 , oben.
Ein gut empf. s. Kleinknecht sucht zu

November Stellung.
Johannisstr . 13 . Krau Blumensaat.
Sehr gut empf. erfahr. Hausdiener sucht

zu November oder später Stellung.
Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Köchinnen, Haus - und Küchemnädcheu.

Haushälterinnen mit sehr guten Empfehl
suchen zu November und später Stellung.

Johannisstr 13 . Frau Blumensaat.
Gut empf. Haus - u . Fahrknecht sucht zu

November Stellung.
Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Mehrere Knechte für Landwirtschaft sucht

zu November
Johannisstr . 13. Frau Blumensaat.

Großer Nebenverdienst
bietet sich jeder gewandten Person durch
den Verkauf eines sehr leicht abzusetzenden
Artikels. Offerten unter Chiffre I p. 7703
befördert die Annoncen - Expedition von
Rudolf Moffe , Berlin 8HV.

Vereins- und Vergnügungs-Anzeige«.

LI « d.
Am Ernte festtage , 19 . Oktober:

lui -nvovsin -A,6Iiio>rsufb
Großer Ball

am Freitag , den IS . Okt . d. I . (Erntefest),im Saale des Herrn I . Willers,
Ostsrnburg.

Entree für Tänzer 1 für Nichttänzer30 H.
Anfang 5 Uhr.

Es ladet freundlichst ein D . V.

in2 Bremen . V
T Heute , Dienstag , den 16. Oktbr. er . : D

M Eröffnung Ä*
K der M
K Zpeoialitäton - 8ai8on K
H 18t »1 ! »S T
HL - es livoli - IhealkpZ HL

bei festlich beleuchtetem Hause und ^
^ glänzendem reichhalttgem Programm. ^

K ^ I
'ti8l6n -V6s'26iekni8 : K

^ EsZum ersten Male in Bremen, ) ^ ?
Vriginsl A

IVIax Pranklin - Iroupe , 8E
P : Elite-Parterre-Akrobaten mit Doppel-
HE Saltomortales . H^
Pe eiairs unll 8I !sn , H:
H ! Luft-Voltigeusen. HL
Pr Ike i( Iielc8, Pc
HE englische Excentriques. HE
Pc Otto , Irulii unll Lnni 8ilviar , Pc
HE Original-Gesangs- und Tanz-Terzett. HE
Pc Vim unll Vum , Pc
HE Spiele zweier chinesischer Knaben . HE
Pc 8i8tor8 vslovinsb , Pc
HE amerikanische Kunstschützirmen . HE
Pt prilr steile «-, Pc
HL Miniatur-, Gesangs-, Tanz- und HL
^ Verwandlungs-Humorist. ^
HL Drei 8o !nv68l6i 'n lskpmanr !o8 , ^
^ Römische Ringe. ^
HE stiöttt-ing unff 8oM , HL
^ Theater-Tintamaresque. ^

T von der aus 21 Mann bestehenden« Theater - Kapelle , «
Pc unter Leitung des Herrn Musik- Pt
HE direltors 8uö . llipllv . HE
K ÜK8lllU>-3ti0N3 >3 03P1S. K
^ Hochfeine Bordeaux - u. Rheinweine . SN
Pc Latrev links : Px
HE O « Lö . L

Untre « revkts:
Z Wsin - ffk8j3ux3n1 I . K3N068 . T
§ Ausschank M

von echt « ünobensr llinö ' I und Pc
kürgsrliviivo kraukaus Pil8vn. M

Pc Original -Ausschank M
HE von kiven 1. U0S8 ko >8. /lmotorclaw. ^
Pc Preise der Plätze : Pc
HE Parkett und Prosc.-Loge . 2 . -— ^ . HL

Rang- und Mittel-Loge . 1.50 „ E
T Parkett und 1 . Rang . . 1 .— „ D
^ 2 . Rang . . . . . . 0 .75 „ «
Z Parterre . 0 .50 „ Pc

Amphitheater . 0 .40 „ M
Pc Der Billett - Vorverkauf findet Mc
HL täglich von 10—2 Uhr vormittags an HL
HP der Tivoli -Theaterkasse stattundkönnen TT Tische aus Verlangen im Saale belegt A

werden ; bleiben jedoch nur bis zur AE
Pc Kassenöffnungreserviert . Pc
A Anfang 8 Uhr. HL
* A * U * M * S * M * U * M

Anfang 4
Es ladet höflichst ein

Uhr.
G . Brunken.

Bornhorst . Am Erntefesttaae:
E

- « » LI,
wozu freundlichst einladet H . Gräper.

Hatte n. Klub llinigksit . Am Erntefesttage -
Ball . "Mg

Der Vorstand.
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Markt 2, E-IM«»b« EK ^ kr
empfiehlt M den billigsten Preisen:

-AE
neuester und elegantester Art.

- OLrlL » LLSi ' - ^ üLLüt «» ^
8 « 8» « L- « nÄ 8a » L« 1 « i ».

Neuheit!

E

vollständig geruchlos , dabei große und angenehme Wärme verbreitend
Neuheit!

ZWA
L - 'SL-L

Mi

Ms.,6 6s,1-/-

WW!

Sparherde , PetroleumkochlM
Tors - und Kohlenkasten.

Osenschirmc und Ofemorschcr
in den neuesten Mustern.

Wasch - u . Wringmaschinen^
in den besten Systemen.

Tisch - und Stehmangel.
Staubmühlen.

V » « Ss - » I » ck HVr » 8Gl » lL « 88v!
von 35—300 Liter Inhalt

zu den bekannten billigen Preisen.

Verein ehemaliger
19. Dragoner.

Am Mittwoch , den 17 . d . M. ,
abends 8V- Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal, Säger s Gast¬
hof am Markt.

Stiftungsfest betreffend.
Um zahlreiches Erscheinen

wird dringend ersucht. D . V.

"H.IM

' 0

Rastede.
Ium krafvn ^nton Künilikp.

Am Erntefest, den 19 . Oktober d . I . :

Großer Ball,
wozu freundl . einladet A . Neumann.

s Sämtl. Jagdutensilien, >
Kf wovon dieJagdgewehre

wegen Aufgabe dieses
Artikels zu bedeutend

ermäßigten Preisen
ausverkaufe.

/

Holle . Am Erntefesttage:
Kalt fiir Herrschaften,

wozu freundl . einladetWw . v. Seggern.

Kkssngversin „Isutonia!
Zwifchenahn.

Am Erntefesttage:

im Bereinslokal (E. Oltmanns) .
Anfang 6 Uhr.

Dienstboten dürfen nicht zugelassenwerden. II . V.

Volk ! r . lleukodsn Xsisvr
Langestraße Nr. 81.

Sonntag, den 21 . Oktober:
- « » LI , -

Entree frei.
wozu ein hochverehrtes Publikum freundlichst
einladet Hugo Voigt.

Osterntmrqer Gesanavrrrm
» al . «

Am Freitag , den 19 . Oktober (Erntefest) :

im „Schützenhof zur Wunderbnrg ."
Anfang 6 Uhr.

Fremde können eingesührt werden.
Der Vorstand.

Bandwurmleidende!
Jeden Bandwurm entferne in 1 —2 Stunden radikal mit dem Kopf ohne An¬

wendung von Cousso, Granatwurzeln und Camalla . Das Verfahren ist für jeden menschlichen
Körper sehr gesund, sowie leicht anzuwenden, sogar bei Kindern von 1 Jahr , ohne jede
Vor - oder Hungerkur, vollständig schmerzlos und ohne mindeste Gefahr , für
den wirklichen Erfolg leiste Garantie , auch wenn vorher anderwärts viele vergebliche
Kuren gemacht wurden . Streng reelles Verfahren . Briest . Anfragen , nicht Postkarte,
mit Retourmarke an : 6 . IV. ivüslkn , Frankfurt a. Main , Wingertstrasze11 . Die
meisten Menschen leiden, ohne daß sie es wissen , an diesem Nebel und werden dieselben größten¬
teils als Blutarme und Bleichsüchtige behandelt . Kennzeichen sind : Abgang nudelartiger
oder kürbiskernartiger Glieder , blaue Ringe um die Augen, Blässe des Gesichtes,
matter Blick , Appetitlosigkeit, abwechselnd mit Heißhunger , Nebelkeit, sogar Ohnmächten bei
nüchternem Magen oder nach gewissen Speisen , Aufsteigen eines Knäuels bis zum Halse,
Sodbrennen , Magensäure , Verschleimung, Kopfschmerz, Schwindel , unregelmäßiger Stuhlgang,
Afterjucken, wellenartige Bewegungen und saugende Schmerzen in den Gedärmen , belegte
Zunge , Herzklopfen._ _

Empfehle : dauerhaft gearbeitete
Sofas , Rohr- und Polsterstühle, Kommoden, Spiegel,

Bettstellen und Matratzen
bei billigst « Prcisftellung.

« . « » Lvrt,

Li » VarxLaivU
Ük)6r26UAt cköcksü , äs.88 äa8

kackener luck - Verssnö - ttsus,
Ls O» . 16,

äis bWgsts uuä bssts Lsrngsgaslls ist kiir gsrsutirt goäisZsus , äsutsolis auck suglisodo
Iwvd -, LamuiAS .ru - null Oksviot -8totks . Huübsrtrokksus ^ .usvM , Vorssuä

fsäsu Llasssss au krivats.
Msu verlsuAS xortotrsis LlustsrsussuiliiirA.

AsüoilMm
Verein.

Mittwoch , -oM
abends 8

AAL LALserL
1. Serichterstliw^

Frankfurter W,
2 . Freie SespreiljiOi

Alle Mitglieder
der Partei werden M
eingeladen. ^Der VA

^ anzimter

Anmeldungen
nommen.

s -Ks

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf, Oldenburg, Peterstraßeö.
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